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Sie Wahlen in Oldenburg
Oie Wirkung der Wirtschaftskrise

Oldenburg , 18. Mai . (Funkdienst.) In einem ungewöhn¬
lich heftigen Wahlkampf wurde am Sonntag im Freistaat Olden¬
burg die Wahl des Landtags durchgeführt. Sie ist im ganze»
Lande ruhig verlausen . Die Wahlbeteiligung war 5—10 Prozent
geringer als oei der Reichstagswabl im September . Das Er ,
gebnis der Wahl stellt fich im Lande Oldenburg und den bei¬
den Landesteilen B i r k e n f e l d und Lübeck ziffernmätzig wie
lolgt :

Sozialdemokraten 57530 , Reichstagswahlen 1930 : 85817,
Landtagswablen 1928 : 88 813, Mandate 11 ( 15 ) ,

Staatspartci 8983 ( 13 607) , (21716) , 1 Mandat ( 5) ,
> Nationalsozialisten 101 190 (78 210) . (17111 ) , Mandate 19 (3) ,
i Kommunisten : 19 389 ( 13 965) , (8380) , Mandate 3 (1).

Volksvartei : 5798 ( 13121) ,
Deutschnationale : 13 529 ( 11206) ,

} Wirtschaftspartei 1500 (10 027) , ( 11 717) , Mandate 0 (2),
! Landvolk : 5127 ( 12 719) , (19132) , Mandate 1 (1) ,'

Christlicher Bolksdienst : 3006 (3085) , Mandate 0 (0) ,
Zentrum 16 215 (17 729) , (39 670) , Mandate 9 (9) .
Svlitterliste in Birkenfeld : 5191 , 1 Mandat .
Aus diesen Ziffern ergibt fich, datz Nationalsozialisten und Kom¬

munisten im Verhältnis zur Reichstagswahl noch einen Stimmen ,
zuwachs erhielten . In allen gröberen Städten , wie Oldenburg ,
Delmenhorst, Varel und Rüstringcn bat die Sozialdemokratie die
im September erlittenen Stimmverluste wieder ganz oder zum Teil
aufgeholt . In Rüstringen gewann fie »um Beispiel 1700 Stimmen
zurück und behielt damit die in dieser Stadt bisher inne gehabte
absolute Mehrheit gegenüber allen bürgerlichen Stimmen .

WTB . Oldenburg . 17 . Mai . Bei den heutigen Landtagswablen
wurden in der Stadt Oldenburg abgegeben: Deutsche Volkspar¬
tei 1887 (3082 bei der letzten Wabl am 11 . Septembere 1930) ,
Sozialdemokraten 5865 (6778) , Deutsche Staatspartei 3636
(2606) ; Nationalsozialisten 10 870 (8525) , Kommunisten 3366 (2212) ,
Wirtschaftsvartci 986 ( 1606) , Landvolk 28 ( 335) , Cbristlichsozialer
Volksdienst 668 (691) , Zentrum 1307 (1233) , Deutschnationale 2152
( 1733) .

WTB . Oldenburg , 17 . Mai . Bei den heutigen Wahlen für den
oldenburgischen Landag wurden im Landesteil Lübeck gezählt :
Sozialdemokraten 8283 ( bei der letzten Reichstagswahl 9756) , Zen¬
trum 291 (398) , Dcutschnationale 1127 (1566) , Kommunisten 1871
( 1721) , Deutsche Volksvartei 861 (2016) . Nationalsozialisten 9656
( 7559 ) , Wirtschaftsvartci 111 ( 178) , Deutsche Staatspartei 131
( 1200) , Cbristlichsoziale 161 ( 138) . Die Wahlbeteiligung betrug
88 Pr ^ ent

WTB . Birkenfeld , 17 . Mai . Bei den Wahlen zum oldenburgi¬
schen Landtag wurden im Landesteil Birkenfeld von 35 777 Wahl¬
berechtigten 23 587 gültige Stimmcne abgegeben, das sind 66 Pro «,
gegenüber 70 Prozent bei den letzten Reichstagswahlen vom 11 .
September 1930 . 180 Stimmen waren ungültig . Von den abgege¬
benen Stimmen entfielen — in Klammern Berglcichszahlen von
den Landtagswahlen vom 20 . Mai 1928 bzw . der Reichstagswahl
vom 11 . September 1930 — auf die Sozialdemokraten 3719 (5006
bzw . 5365 ) , Zentrum 3198 (3278 bzw . 3739 ) , Nationalsozialisten
8092 (8089 bzw . 5915) , Landesblock (Deutschnationale , Deutsche
Volksvartei , Wirtschaftsvartci , Christlichsoziale, Bauernpartei und
Konservative ) 5191 ( 15193 bzw . 17118) , Kommunisten 2303 (637
bzw . 1853) , Volksvartei 336 (2011 bzw . 127) , Cbristlichsoziale 221
( keine Vergleichszahl) , Unabhängige Sozialdemokraten 22 (keine
Vergleichszahl ) .

*

Was vorauszusehen war . ist eingetroffen : die beiden extre¬
men Parteien , die Nazis und Kozis, haben unter der Wirkung
der allgemeinen Wirtschaftskrise in Oldenburg gestern an
Stimmen zugenommen. Wir haben am vergaMenen Mitt¬
woch in einem Artikel im Volksfreund , der den Wahlkampf in
Oldenburg behandelte , das nunmehr vorliegende Wahlresul¬
tat angedeutet . Für die Sozialdemokratie ist es autzerordent-
lich erfreulich, dag in den beiden Industriestädten Rüstringen
und Delmenhorst sie sich nicht nur sehr gut behauptet , sondern
gegenüber den Eemeindewahlen im November vorigen Jahres
eine Zunahme der Stimmen zu verzeichnen hat . Die indu¬
strielle Arbeiterschaft steht somit zur Sozialdemokratie . Anders
liegen die Dinge auf dem flachen Lande . Wir haben in unserer
Betrachtung vom vorigen Mittwoch auf die katastrophale Lage
gerade der Landwirtschaft in Oldenburg hinaewiesen. Der
kleine Bauer erhält für seine Arbeit , für die Mühe und die
Plage das Jahr hindurch keinen existenzfähigen Preis . Trotz¬
dem die Preise für Fleisch , Milch , Eier , Butter usw . für den
Konsumenten hoch sind , der Landwirt erhält einen Erzeuger¬
preis , der kaum noch die Gestehungskosten deckt. Es ist deshalb
gar kein Wunder , wenn die ehemals fortschrittlich und frei¬
sinnig gesinnten Bauern Oldenburgs in starkem Matze sich
politisch extremen Parteien zuwenden. Das wird ihnen zwar
nichts nützen , aber die starke Zunahme der rechts - und links¬
radikalen Stimmen auf dem flachen Lande ist ein Beweis für
die B e r z w e i f l u n g s st i m m u n g gerade der kleinen und
mittleren Landwirte . Wie überall im Reiche ist auch gestern
in Oldenburg stark in Erscheinung getreten , daß. abgesehen
vom Zentrum , das wiederum seinen Besitzstand gut behauptet
hat . die bürgerlichen Mittelparteien durch die Nazis dezimiert
werden.

Die gestrige Landtagswahl in Oldenburg ist von den Par¬
teien mit einem Aufwand an Rednern und Geld betrieben

worden , der ziemlich beispiellos dastehen dürfte . Die National¬
sozialisten haben von ihren 107 Reichstagsabgeordneten 60
bis 70 in den letzten beiden Wochen im Lande Oldenburg
aurtreten lassen ; auch die bürgerlichen Mittelparteien haben
alles aufgeboten, was irgendwie in ihrer Kraft und ihrer
Macht lag . Umso erstaunlicher ist es, datz die Wahlbeteiligung
nicht die Höhe erreichte , die vorher allgemein angenommen
worden ist . Die gestrigen Wahlen in Oldenburg beweisen er¬
neut die Tatsache , datz die Wirtschaftskrise mit ihren verhee¬
renden Folgen die Stimmung des Volkes in stärkstem Matze
beeinflußt . Aber die Oldenburger Wahlen von gestern bestär¬
ken auch die Tatsache , datz die Sozialdemokratie trotz Wirt¬
schaftskatastrophe und trotz der für die Partei in hohem Matze
ungünstigen innerpolitischen Situation , in der Arbeiterschaft
nicht zu erschüttern ist, ebenso auch, datz das Zentrum sich
durchweg zu behaupten vermag . Die bürgerlichen Mittelpar¬
teien zerbrechen . Sie sind , wie die Wahlen in den letzten zwei
Jahren gleichmäßig beweisen , dem Ansturm der National -
s zialisten in keiner Weise gewachsen . Daraus ergeben sich für
' « Zukunft für jeden Politiker entsprechende Nutzanwen¬

dungen.

Liedesgaden an Srofiagrarier
Die mecklenburgische Rechtsregierung bat nunmehr die Betriebs -

mittelkredite an die mecklenburgischen Landwirte in Hübe von
100 000 RM . zur Verteilung gebracht. Aber wie ? Bon den 199 909
Reichsmark sind allein dem Erohgrundbesitz nicht weniger als

Dieser Tage fand eine Besprechung des Reichsarbeits¬
mini st ers mit den Gewerkschaften über die besonderen
Schwierigkeiten der Arbeitsmarktlage in Sachsen statt .

-Die Besprechung, an der auch der sächsisch« Arbeitsminister teil¬
nahm , steht in Zusammenhang mit dem Versuch der Unternehmer ,
sür Sachsen einen besonders scharfen Lohnabbau von oben her ge¬
nehmigt zu bekommen . Der Reichsarbeitsminister erklärte nach
3 >/Ztündig «n Verhandlungen , datz weder er noch der Reichskanzler
den sächsischen Unternehmern irgendwelche Zusagen für einen be¬
sonderen Abbau der sächsischen Löhne gemacht Hab« . Wenn die
Unternehmer etwas derartiges behaupteten , so entspreche eine solche
Behauptung nicht den Tatsachen. Er , der R eiche arbeits¬
mini ster , halte eine zweite allgemeine Lohnabbau¬
welle aus sozialen und wirtschaftlichen Gründen sür untrag¬
bar . Ob in einzelnen Industrien und Bezirken auf Grund
besonders ungünstiger Berhältnisie noch eine weitere Lohnent¬
lastung nötig sei, müsie von Fall zu Fall in Einzelverhand¬
lungen gevrüft werden. Ein allge meiner Abbau der sächsischen
Löhne komm« für ihn nicht in Frage .

Dieser Stellungnahme des Reichsarbeits¬
mini st e r s kommt gerade in diesem Augenblick besondere
Bedeutung zu . Der Reichsarbeitsminister erklärt , er fei gegen
eine zweite allgemeine Lohnabbauwelle . Das ist ein Wort ,
und die Arbeiterschaft wird den Reichsarbeitsminister beim
Wort nehmen . Sie wird dazu sehr bald Gelegenheit
haben ; denn das Unternehmertum zeigt fich in der
Lohnfrage völlig verbohrt und verstockt . Die
volkswirtschaftliche Pleite der bisherigen großen
Lohnabbauaktion steht einwandfrei fest und wird auch
von niemand mehr geleugnet. Trotzdem verlangt die Unter¬
nehmerpresse, datz das verhängnisvolle Experiment , das uns
noch tiefer in den Arbeitsloscnsumpf Hinunterrutschen lieh,
wiederholt wird . Das ist denn doch etwas zu happig . Der
deutsche Arbeiter ist geduldig wie ein Lamm . Er weitz , datz
jetzt , wo wir die „herrlichen Zeit « n"

, denen uns der
Kaiser entgegenzuführen versprach , ausbaden müsien ,
keine großen Sprünge gemacht werden können und jeder
etliche Löcher zurück

'
stecken mutz. Aber sein Schmachtriemen

lätzt sich beim besten Willen nicht mehr enger
schnüren . Auch der Reichsarbeitsminister weitz das . Er meint ,
für einzelne Bezirke oder einzelne Industrien könne unter
Umständen noch eine Lohnentlastung in Frage kommen . Wenn
nur nicht die Unternehmer aus dieser Hintertür eine
Bresche für einen neuen Lohnabbauvorstotz machen !

Da ist der große Gehaltskonflikt der Angestellten
der S ch w e r i n d u st r i e an der Ruhr . Ist er so ein Einzel¬
fall , in dem ein neuer Abbau — und was für einer ! — zu-
gestanden werden soll ? Schon betonen die Angestellten¬
organe . datz ihr scharfer Protest gegen den mit den Stim¬
men der Arbeitgeber gefällten Eehaltsabbauschiedsspruch. von
dem 30 000 Angestellte direkt und weitere 10 000 indirekt
betroffen werden , allem Anschein nach im Reichsarbeitsmini -
sterium ungehört verhallt . Uns dünkt, der „U e b e r f a l l
an der Ruh r"

, wie Der freie Angestellte, das Organ des
ZdA. , den Schiedsspruch charakterisiert, alles andere
als eine nur lokale Angelegenheit ist . Seine
Verbindlichkeitserklärung wäre eine Sanktionierung der Un-

337 999 RM . zur Verfügung gestellt worden . Der mecklenburgische
Bauernverein wird gegen diese Begünstigung des Erotzgrundbefitzes
bei der mecklenburgischen Regierung entschiedene Vorstellungen er¬
heben.

Ob die Bauern daraus wohl lernen , wie sie sich selbst schaden,
wenn sie die nationalistische Reaktion unterstützen.

Drei französische Flugzeuge
in Schweinsurt gelandet

Wie der Montag aus Schweinfurt meldet , landeten auf dem
dortigen Flugplatz drei grobe französische Jagdflugzeuge , nachdem
sie vorher in einer Höhe von 2000 Meter einige Kreise über der
Stadt gezogen hatten . Die modern ausgerüsteten Maschinen, die
die Hoheitszeichen Frankreichs tragen , waren mit je zwei Ma¬
schinengewehren ausgerüstet . Den einen Apparat führte ein Ma¬
rineleutnant , die beiden anderen wurden von Offiziersanwärtern
geführt . Nach ihren Angaben haben sie die Orientierung verloren
und sich verflogen . Der Vorfall wurde sofort der Regierung sowie
den französischen Militär - und Konsularbebörden zur Kenntnis ge¬
bracht, vor allem aber der Flugpolizei Nürnberg , die einen Major
und einige Beamte nach Schweinfurt entsandte . Die französischen
Piloten wurden in ein Hotel als Schuhhäftlinge unter Aufsicht
von Kriminalbeamten gebracht. Die Flugzeuge stehen unter poli¬
zeilicher Bewachung. Die Vorgefundenen Karten und die Dienst¬
bücher wurden beschlagnahmt.

lesuiten verlassen Spanien
Madrid , 18. Mai . (Funkdienst.) Die Madrider Liberal meldet,

datz sämtliche Jesuiten mit Ausnahme der Insassen eines in der
Nähe der französischen Grenze gelegenen Klosters Spanien verlasirn
haben . Am Samstag nachmittag und abends tagte das Natiomrl -
komiiee der Sozialistischen Partei . Es wurde die Aufrechterhaltung
der Koalition mit den bürgerlichen Republikanern beschlossen und
der Amtsführung dreier snialistischer Minister zugestimmt.

ternehmerforderung , daß die Lohn- und Gehaltssätze um min.
destens 20 Prozent gekürzt werden sollen. Bei dem Kampf
der Nordwest-Angestellten gegen eine Verbindlichkeitserklä-
rung eines Schiedsspruchs, der vom ZdA. bis hinüber zum
DHV . die Fäuste ballen ließ , mutz sich in Kürze zeigen, ob
von dem Wort des Reichsarbeitsministers gegen einen neuen
allgemeinen Lohnabbau das Wort gilt : Ein Mann —
ein Wort . So wie bisher kann es nicht weitergehen.

svv . gegen weiteren Sehaltsabbau
Der Bundesausfchutz des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes

hat am Mittwoch nach einem Referat des Reichstagsabgeordneten
Dr . Voller einstimmig eine Entschlietzung zur Eehaltsabbausrage
angenommen . Sie lautet : Der von der Reichsregierung eingeleitete
allgemeine Abbau der Löhn« und Gehälter hat nicht zu der erstreb¬
ten Belebung der Wirtschaft geführt . Er konnte nicht dazu führen ,
da er durch Verringerung der Massenkauskraft die Beschäftigungs¬
losigkeit der Industrie und der übrigen Wirtschaftszweige weiter
vergrötzern muht« . Der Bundesausschub hält sich daher für ver¬
pflichtet, die Reichsregierung auf das eindringlichste vor der Durch¬
führung einer neuen Kürzung der Beamtengehälter zu warnen . Er
lehnt einen solchen weiteren Abbau der Beamtenbezüge ab . Die Be¬
amten der unteren und mittleren Gruppen , die beute schon vielfach
in Not und Schulden geraten sind , können eine weitere Verschlech¬
terung ihres Lebensstandarts nicht ertragen , zumal auf der anderen .
Seite wichtige Lebensmittel bereits wieder im Preise steigen und
insbesondere die Wohnungsmieten schon jetzt von diesen Beamten -
gruvven kaum noch bestritten werden können. Hinzu kommt , datz die
völlig ungerechte und unsozial« Form des gegenwärtigen sechspro -
zentigen Gehaltsabzuges gerade die am schlechtesten gestellten Be¬
amten am schwersten belastet.

Der Bundesausschuh weist die Angriffe auf die Beamtenschaft,
die neuerdings wieder von einem Teile der Oeffentlichkeit in völlig
verständnisloser Weise erhoben werden und die mebr und mehr zu
einer wahren Beamtenhetze ausarten , auf das schärfste zurück und
bedauert , datz die Reichsregierun « diesen Treibereien nicht entschie¬
dener «ntgegentritt . Die Beamtenschaft gewinnt dadurch den Ein¬
druck, datz die mahgebenden Stellen diese mit unsachlichen Mitteln
erzeugte öfentliche Stimmung zur Rechtfertigung für eine weitere
öerabdrückung der Lebenshaltung der Beamtenschaft benutzt. Die
Beamtenschaft, die in den vergangenen Jahren zahlreiche Opfer
bringen muhte , verwahrt sich gegen eine solche Behandlung , die nicht
geeignet ist , das Vertrauen zwischen ihr und den leitenden Stellen
im Staate zu befestigen. .

Der Bundesausschutz betont nochmals die vom ADV . und feinen
Verbänden stets vertretene Auffassung, datz die , Beamtenschaft das
grötzte Interesse an einer geordneten Finanzwirtschaft in den öffent¬
lichen Körperschaften bat . Die Beamtenschaft kann aber erwarten ,
datz die notwendige Sanierung nicht fortgesetzt in erster Linie aus
Kosten der Beamtenbesoldung als dem Punkte des schwächsten
Widerstandes durchgeführt, sondern datz dort gespart wird , wo in
der heutige » Notzeit Ausgaben unterbleiben können, und datz die
Mittel zur lleberwindung der gegenwärtigen Krise durch gerechte
Verteilung unter Heranziehung aller , insbesondere der tragfähigen
Schichten ausgebracht werden.

Der Bundesausschuh bringt ferner zum Ausdruck, datz der ADB .
und seine Verbände den Kampf um eine Herabsetzung der überaus
langen Dienstschichten und Arbeitszeiten im Reichsbahnbetrieb « und
in den übrigen Verwaltungen und Betrieben nachdrücklich unterstützt.
Bei dem heutigen Stande der Arbeitslosigkeit gebt es nicht länger
an . datz auf der einen Seite ein Teil des Personals übermäßig be-
anwruckt wird , während auf der anderen Seit « Kurzarbeit und
Feierschichten eingeführt werden.

Iweiter Lohnabbau untragbar
Ein richtiges und wichtiges Wort des Reichsarbeitsministers
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Jusammcnpra » in Senf
Vorspiel zum Kamps über die Zollunion

Eens , 16 . Mai . Die Samstagssitzung des Eurovaausfchusses
brachte einen scharfen Zusammenstoß zwischen Lurtius und Briand
in der Frage der deutsch-österreichischen Zollunion , wobei bervortrat ,
daß Frankreich in dieser Frage seinen scharf ablehnenden Stand -
vunkt beibehalten will .

Briand als Vorsitzender des Ausschusses begrüßte zunächst die zu
der Sitzung erschienenen europäischen Nichtmitglieder des Völker¬
bundes , nämlich die Vertreter von Sowjetrußland , der Türkei und
Island , sowie die Vertreter der gestern eingeladenen Freien Stadt
Danzig und sprach die Zuversicht aus , daß alle hier vertretenen
Staaten aufrichtig und loyal zusammenarbeiten werden , um eine
bessere Zukunft Europas zu schaffen .

Briand eröffnete sodann die allgemeine Aussprache über Wirt -
schaftsfragen.

Reichsaufienminister Or . Lurtius
Es wird immer notwendig sein , sich über die Hauvtursachen der

Krise, insbesondere in ihren europäischen Erscheinungsformen , klar
zu werden , insbesondere über die Uebrvroduktion an Lebensmitteln
und Rohstoffen, den Rückgang der Konsumkraft, die Steigerung der
Kaufkraft des Goldes und die Störung der Kapital - und Geld¬
märkte sowie vor allem den Zerfall Europas in eine Unzahl von
kleinen Wirtschaftsgebieten . Kein Land ist gleichzeitig so an der
Sanierung des gesamten europäischen Körpers beteiligt wie Deutsch¬
land , das in der Mitte des Kontinents von allen Strömungen
Eurovas durchzogen ist und von allen Strömungen am leichtesten
betroffen wird . Wir fassen unsere letzte Kraft im Innern zusammen,
um uns soweit wie möglich selbst zu sanieren . Es kommt mir im
Augenblick nicht darauf an , über den

deutsch-österreichischen Plan einer Zollunion
zwischen diesen beiden Ländern speziell zu sprechen . Ich möchte Be¬
trachtungen darüber anregen , ob und in welchem Matze der Gedanke
von Zollunionen zwischen einzelnen Ländern oder Gruppen von ein¬
zelnen Ländern geeignet ist , den unhaltbaren Wirtschaftsverhält -
nissen in Europa abzuhelfen. Aus dieser Erwägung heraus ist der
Antrag der deutschen Regierung bervorgegangen , hier einmal die
gegenwärtige Lage Europas , wie sie durch die bestehenden Zollver-
hältnisie und durch den Mißerfolg der bisherigen Arbeiten auf die¬
sem Gebiete entstanden ist , zu prüfen . Dr . Lurtius legt«

di « unerfreulichen Zollverhältnisse in Europa
anhand beweiskräftigen Tatsachenmaterials dar und ging sodann
ausführlich auf den geringen Erfolg der bisherigen , unter den
Auspizien des Völkerbundes veranstalteten Wirtschaftskonferenzen
ein . Er betonte , dah gerade in der Frag « des internationalen Gü¬
teraustausches und hauptsächlich bei Zollfragen die mehrseitigen
Verhandlungen immer wieder gescheitert sind . Deshalb sei es not¬
wendig , dah unter den heutigen Verhältnissen die Methode des
Ausbaues von unten her

durch regionale Verständigung
durch zweiseitige Verhandlungen beginne. Diese zweite Methode ,
die natürlich von vornherein die Tendenz für Verallgemeinerung in
sich tragen müsse , führe zweifellos zur Zollunion . Der Gedanke re¬
gionaler Verständigung und der Plan der Zollunion habe in den
letzten Jahren wachsende Bedeutung erlangt . Dr . Curtius verwies
auf die Bemühungen Ruhlands und Lettlands , Jugoslawiens und
Rumäniens . Auch auf dem Gebiete der früheren Donaumonarchie
sei immer wieder davon die Rede gewesen , und nicht die Einfluß¬
losesten arbeiteten seit Jahr und Tag an dem grohen Plan , zwischen
Deutschland und Frankreich eine Zollunion mit der Tendenz wei¬
terer Ausdehnung zu schaffen . Dr . Lurtius erklärte sich bei dieser
Gelegenheit

bereit , mit jedem Lande , sei es grob oder klein, gleichfalls
in einen Gedankenaustausch über die Möglichkeit der Ein¬

führung einer Zollunion einzutreten
und machte dabei keinen Unterschied in der Richtung , ob Verhand¬
lungen zu zweien oder von vornherein Verhandlungen einer regio¬
nalen Gruppe in Betracht kommen würden . Er sprach schließlich die
dringende Bitte aus , diese Aufforderung ernst zu prüfen . Er betonte
außerdem , daß er bereit wäre , an allen Vorschlägen und Anregun¬
gen mitzuarbelten , die zur Wiedergesundung Deutschlands und
Europas beizutragen geeignet wären .

Vriand
Jch habe mit großer Aufmerksamkeit die Rede von Dr . Lurtius

angehört und darin viele treffende Bemerkungen gefunden, denen
ich mich vollkommen anschließe . Dr . Lurtius Hab» eine Methode
dargelegt , um aus der gegenwärtigen Notlage herauszukommen.

- Rach seiner, Briands , Auffasiung sei
die Zollfragt nicht die Ursache , sondern vielmehr ein« der

Wirkungen
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise. Wenn man zunächst einzelne
Fusionen anstrebe , die Dr . Lurtius befürworte , !o könne man das
nur tun , wenn man bereits die Hoffnung auf eine allgemeine Eini¬
gung aufgegeben habe. Aber , sollen wir diese Hoffnung aufgeben,
ehe wir den Versuch einer Einigung gemacht haben ? Kann man
denn sagen, daß dieser Versuch bereits gemacht worden ist ? Viel¬
leicht ist das bisherige Ziel zu weit und zu hoch gesteckt gewesen .
Briand erinnerte daran , daß Frankreich seinen

Widerstand gegen das deutsch- österreichische Zollproiekt
bereits deutlich zu erkennen gegebenhabe, und erklärte , daß er seine
Haltung nicht ändern werde . Briand schloß : In diesem Punkte kann
ich zu meinen Bedauern

mit Dr . Curtius nicht einverstanden
sein . Ich bin bereit , alle Systeme zuzulasien, aber diejenigen , die
durch die Verträge und die internationalen Abkommen nicht erlaubt
sind , wird man besser nicht Vorschlägen .

•
Dr . Lurtius erwiderte sofort, daß er in seiner heutigen Rede die

deutsch -österreichische Zollunion nur erwähnt habe , um zu lagen, daß
er von ihr in diesem Rahmen nicht sprechen wolle. Am Montag
werde im Völkerbundsrat Gelegenheit sein , diese Frage zu erör¬
tern , bei der Deutschland auf dem Standpunkt stehe , daß es sich im
Rahmen der Verträge gehalten habe.

Der italienische Außenminister Grand , legt den Standpunkt sei¬
ner Regierung dar und kritisierte den französischen Gegenvorschlag
in der Frage des Zollunionvlanes . International « Industrie , und
Landwirtschaftslartelle halt « seine Regierung nicht für da» geeig¬
nete Mittel zur Lösung der Wirtschaftskrise. Di« Lösung der euro¬
päischen Krise liege nicht in einer Formel , sondern in einer Verstän¬
digung der Staaten im allgemeinen und der Interessenten unter -
zhiayder .

Der französische Unterstaatssekretär Poncet erläuterte hierauf den
sogenannten Wirtschaftsvlan der französischen Regierung .

Or. Schober
unterstreich namens Oesterreichs dessen ernste Absicht , sich durch eine
regionale Aktion in den europäischen Rahmen einzufügen . Oester¬
reich sei gegenwärtig im Begriff , mit mehreren Nachbarstaaten über
Verträge zu verhandeln , die durch Kredit - und Transiterleichterun¬
gen den gegenseitigen Verkehr fördern wollen . Oesterreich werde
aber auch mit dem besten Willen an jedem Vorschlag einer anderen
Regierung Mitarbeiten . Oesterreichkönne allerdings nicht mehr war¬
ten ; es müsse auf positiven Verhandlungen bestehen . Das sind wir
unserem Volke schuldig .

Der Eurovaausschuß vertagte sich nach der Rede Dr . Schobers auf
Montag .

üiü

Links : Reichsaußenminister Dr . Curtius . der als Präsident me
Tagung des Völkerbundsrates leiten wird .

Rechts : Der französische Unterstaatssekretär Poncet . Briands ver¬
mutlicher Nachfolger, nimmt als neuer Vertreter Frankreichs an

den Völkerbundsverhandlungen in Genf teil .

Oer französische Gegenvorschlag
Der „Wirtfchaftsausbauplan " der französische «

Regierung , der jetzt im Wortlaut und im Auszug veröffentlicht
wurde , unterstreicht die Auffassung, daß das deutsch - öster¬
reichische Zollunionsprotokoll . das den üblichen ge«
wissen internationalen Verpflichtungen widerspreche , nicht ge¬
eignet sei, weder den Beteiligten noch Europa die Vorteile zu
bringen , die die Urheber des Planes erwarten , und die französische
Regierung sehe sich daher veranlaßt , in Genf eine« Konstruktions -
vlan vorzulegen, der die Möglichkeit beschleunigter und praktischer
Lösungen für die dringendste« Probleme enthalte .

Der Plan umfaßt vier Punkte :
1. Absatz der G e t r e i d e - U e b e r s ch ll s s e der Zentral , und

osteuropäischen Länder mit Hilfe eines Präferenzkystems ,mit dem sich Frankreich nunmehr im Gegensatz zu seiner früheren
Haltung „vollständig einverstanden" erklärt .

2. Aus Schaffung von Absatzmärkte » für die Industrielän¬der die in der Hauptsache durch den Abschluß neuer interna¬
tionaler Kartelle herbeigeführt werden sollen . Diese Kartelle
sollten die Konkurrenz abbremsen und sich aus Kohlen , Gas , Te; -
tilien , Getreide , Mais , Malz , Zucker usw . erstrecken. Dadurch glaubt
der französische Gegenvorschlag eine teilweise Herabsetzung der Zoll-
mauern erreichen zu können . Ebenso soll eine Verständigung über
eine rationellere Organisationen der Erzeugung aus internationa¬
lem Boden erfolgen.

3 . Auf Maßnahme « zur Behebung des Kapitalman¬
gels . Frankreich will dabei mit Hilfe keiner Banken zur Finan¬
zierung des landwirtschaftlichen Absatzes bei der Ausgabe großer
Staatsanleihen beitragen und möchte einem Sonderorgau des Völ¬
kerbundes oder dem Finanzausschuß die Ausstellung und Ueber-
wachung eines europäischen Hilfsprogramms übertragen . Im übri¬
gen verweist der französische Plan darauf , daß die französische Re¬
gierung alles daran setze, um den internationalen Charakter des
Pariser Kapitalmarktes zu verstärken.

4. In dem Teil des Planes , der sich mit der wirtschaftlichen Lage
Oesterreichs befaßt, wird festgestellt , daß diejenigen Staaten , denen
gegenüber Oesterreich sich seinerzeit verpflichtet hätte , seine wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit zu wahren , auch die Pflicht
hätten , zu seiner wirtschaftlichen Entwicklung beizutra¬
gen. Um Oesterreich eine wirksame Hilfe zu gewähren , erwäge man

Oben links : Grandi -Jtalien , oben rechts : Schooer-Oe>rerreich.
jlnten links : Briand-Frankreich, unten rechts : Henderson -England.

den Gedanke» von besonderen Handelsvorteilen zugnv«
sten Oesterreichs. Die Hauptkunden dieses Lande» würden ohne Aus«
nähme aukgefordert, durch eine gemeinsame Abmachung
Oesterreich Erleichterungen zur Entlastung seines Absatzmarktes »u
gewähren . .Des weiteren betont das französische Memorandum : Es lei nicht
daran zu zweifeln, daß die Unabhängigkeit Oesterreichs
durch das Zollahkommen zumindest gefährdet wäre . Mit
der im Jabre 1818 für unveräußerlich erklärten Unabhängigkeit sei
insbesondere auch die wirtschaftliche Unabhängigkeit gemeint . Die
Kündigungsklausel des Zollprotokolls sei nicht ernstlich gewollt und
schwer durchführbar . Das deutsch- österreichische Zollabkommen würde
eine Sonderbehandlung Deutschlands darstelle« und stehe damit iw
Widerspruch zu der 1822 von Oesterreich übernommenen
Verpflichtung . Es fei zu befürchten, daß so enge wirtschaftliche
Bande die Bildung politischer Bindungen erleichtern und
vorbereiten würde . Das gemeinsame Gesetz der Mitglieder des
Bölkerbunhes ist ihre Unterwerfung unter die Verpflichtungen der
Verträge . Die Unterzeichner des Protokolls vom 18. März 1831
bätten sich damit einverstanden erklärt , daß der Rat der Schieds¬
richter über die Unabhängigkeit Oesterreichs sei. Es ist also Sache
des Rates , zu untersuchen, ob das deutsch -österreichische Protokoo
diese Unabhängigkeit gefährdet .

Oeuyche Stellungnahme
zum französischen Gegenvorschlag

WTB . Genf, 17. Mai . Zu dem Memorandum , das die
französische Regierung durch den Generalsekretär des Völker¬
bundes dem Völkerbundsrat unterbreitet hat , erfährt das
WTB . aus Kreisen der deutschen Delegation ,
daß man dort von den Argumenten der französischen Denk¬
schrift nicht überrascht ist . Sie können den Standpunkt
der deutschen und der österreichischen Regierung in keiner
Weise erschüttern . Was die wirtschaftlichenArgumente
betrifft , so ist es bisher allgemein durchaus unbestritten , dah
die Zollunion eine anerkannte Ausnahme von der Meist¬
begünstigung bildet . Auf eine Stärkung des inneren
Marktes ist Oe st erreich umso mehr angewiesen, als >
sein Handel nach den Donaustaaten vor allem wegen ihrer
fortschreitenden Industrialisierung und deren damit begrün¬
dete Zollpolitik zurückgeht . Ob schließlich die Zollunion
zu Störungen im europäischen Handelsvertragssystem
führt , hängt lediglich davon ab , ob ihre Vertrags¬
partner ihre Handelspolitik allein von politischen Motiven be¬
stimmen lasten wollen.

Was geschieht in Rumänien ?
Die Kölnische Zeitung veröffentlicht in ihrer Sonntagsnummer

unter der Ueberschrift „Rnmänien unter französischem Druck" ein
Telegramm ibres Bukarester Berichterstatters , in dem ausgeführt
wird , daß mehr denn je auf Bukarest ein französischer Druck laste,
der eine Wirtfchaftsannäberung zwischen Rumänien und Deutsch¬
land hintertreiben soll . Briand habe Rumänien eine Reihe wirt¬
schaftlicher Vorschläge unterbreitet , die alle den Zweck bätten , Ru¬
mänien von dem deutsch- österreichischen Wirtschaftsblock loszureißen .

V) Z. saniert österreichische Kreditanstalt
Genf . 18. Mai . Das Kontrollkomitee der Garantie¬

staaten für die österreichische Wiederaufbauanleihe vom Jahre
1822 hat wiederum mit den Delegierten der österreichischen Regie¬
rung den Vorschlag der Emission von 158 Millionen
Schatzscheinen , die zur Sanierung der Kreditanstalt
notwendig geworden ist , besprochen . Das Komitee hat sich mit den
Vorschlägen einverstanden erklärt . Es bereitet eine zu -
stimmende Entschließung mit bestimmten Modalitäten
betreffend Beteiligung der Bank für internationalen Zahlungsaus¬
gleich vor.

fyeidaat fßaden
Landrvirtschastsbank und Staat

Etaatsbürgschaft braucht nicht in Anspruch genommen
zu werden

Auf der Generalversammlung der Badischen Landwirt¬
schaftsbank teilte Bankdirektor . Kunde! mit , datz die vom
badischen Staat übernommene Bürgschaft in Höhe
von 900 000 JL, die die Fusionsverluste decken helfen sollte ,
nicht in Anspruch genommen werden braucht und daß
der Kredit daher zurllckgezahlt worden ist .

Die Badisch« LandwirischastSbank hat den Bericht über dar 81 . Glechäftr-
iabr 1930 berauSgegeben. Darin wird festgestellt . datz die Fusion der
Badischen Landwiiischasirbank Karlsruhe und der Badischen Bauernbank
Freiburg sich gut ausgcwirkt und der Geschäftsbetrieb durch die Zusam¬
menfassung an Umsang bedeutend gewonnen hat . Ter Stand der Spar¬
einlagen ist von RM . 44 900 000 .— aus RM . 52 400 (XX) ( um 7 500 000 )
und derjenige der Einlagen aus lausende Rechnung von RM . 5 200 000
auf 6 200 000 RM . (um 1000 Mi ) gestiegen. Vs wird folgende Verwen¬
dung vorgeschlagen: 10 Prozent zum Rescrvefond — RM . 26 900 , 10 Pro ;
zur Betriebrrücllage — RM . 26 900 , 6 Prozent Dividende aus Geschäft »-
anteil « RM . 211940.

Der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden hielt
in Konstanz seine Tagung ab. Präsident Keidel wies dabei auf
den im verflossenen Jabre zu verzeichnenden Erfolg de» geschlos¬
senen Zusammenwirkens der badischen genossenschaftlichen Land¬
wirte hin und erklärte , daß die badischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften durchaus gesund , innerlich und äußerlich geiestigl
dastünden. Die für die Landwirtschaft wichtigste Frage sei bei der
Agrarkrise nur auf genossenschaftlichem Wege zu lösen. Das Haupt¬
augenmerk richtet der Verband auf die Heranbildung des tüchtigen
genossenschaftlichen Führernachwuchses. Ministerialrat Dr . Jung
überbrachte die Grüße des badischen Staatsvräsidenten und der
badischen Regierung . Auch er unterstrich den hoben Wert des gc -
nossenjchastlichen Zusammenschlusses.

Bei der Generalversammlung der Badischen Landwirtschaftliche»
Zentralgenossenschaft erstattete Direktor Pilger den Geschäftsbericht
für 1930 . Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung wurden einstim¬
mig genebmigt , Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und
folgende Verwendung des Reingewinns von 200 493 JL beschlossen.
100 247 JL (50 Prozent ) werden dem Reservefonds . zugewiesen,
50 123 »« (25 Prozent ) kommen zur Betriebsrücklage . Zur Vertei¬
lung gelangen 7 Prozent Dividende mit einem Gesamtbetrags von
46 200 c« , 3923 c« werden auf neue Rechnung vorgetragen .

Aus dem Badischen Landtag . Wie wir erfahren , wird da »
Svargutachten dem Landtag vor seiner Vertagung Ende
nächster Woche nicht mebr zugeben. Es soll nach seiner Fertigstel¬
lung den Fraktionen zugeleitet werden , damit diese bis zur Herbst '
tagung ausreichend Zeit zur Bearbeitung und Stellungnahme fin¬
den . Mitte September soll der Landtag wieder zusammen-
treten , und dann in Verbindung mit dem Svargutachten eine all¬
gemeine politische Aussprache erfolgen .

Zum Vorbereitungsdienst der Schulamtsbewerber wird im Amts '
blatt mitgeteilt : Rach 8 1 der Bekanntmachung über den Dorbere ' '
tungsdienst der Schulamtsbewerber vom 11 . März 1929 (Amtsblatt
Seite 45) haben die Schulamtsbewerber nach erfolgreicher Abgangs '
Prüfung einen einjährigen Vorbereitsdienst abzuleisten . Der Dos

'
bereitungsdienst für olle Bewerber , welche die Abgangsvrüfung
den Dolksschuldienst aus Grund des Gesetzes über die Aenderung de»
Schulgesetzes vom 7. Juli 1910 bisher abgelegt haben , besinnt am
Montag , den 15. Juni 1931,
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Der Wiener
Rothschilds Lnde

Der Zwang zur Sozialisierung .
mit groben Konzernzusammenbrüchen gesegnete Zeit ist um

«Ä-i Bankkrach reicher. Das Besondere an diesem Fall ist , dah die'uentlichkeit erst davon erfuhr , als die Sanierung bereits durch¬
eilt war .
^

Di« Oesterreichische Kreditanstalt für Handel und Gewerbe in
bat , wie wir bereits kurz mitteilten , Verluste erlitten , die das

ll'enkavital bedeutend überschritten . Dieses Unternehmen ist nicht
J ' die gräbt , Bank Oesterreich», sondern ist zugleich noch das
-sdgste Bankunternehmen für die Nachfolgestaaten̂ dessen sich die
^ Minan » der ganzen Welt bei groben Kreditakttonen stets be -

Hätte nicht der österreichische Staat so schnell und Io erfolg-
' !$ eingegriffen , der Zusammenbruch weitester Kreis« der öster -
"Mchen Wirtschaft , der Verlust jeden Kredits im Ausland wäre
^ rmeidlich gewesen .

Rothschild gebt — der Staat kommt :
» * ist mehr als ein Symvtom . Wenn der Privatkavitalismus die
^ >tenz der Gesamtwirtschaft in Gefahr gebracht hat , dann bleibt

E öilfe der vielgelchmäbten „öffentlichen Hand" als letzte Rettung .
®«s aber ist geschehen ? Die Oesterreichische Kreditanstalt bat

im Vorjahre ein« Dividende von 8,5 Proz . ( nach 10 Proz .) auf
£ Kavital von 125 Millionen Schilling (ein Schilling --- 59 Psg.)
Ereilt , Noch vor wenigen Tagen wurde die Meldung verbreitet ,
,

*» könne mit einer Dividende von 3 Proz . für das Geschäftsjahr'
rechnen — das überraschende tatsächliche Ergebnis ober lautet :

^ 140 Millionen Schilling Verlust !
f .̂ kirscht wurde die Kreditanstalt von der Wiener Familie Roth .
‘ ihr Präsident war Loui« Rothschild. Diese Pleite wird so

Symbol , wenn man bedenkt, dah die Wiener Kreditanstalt die
, °nk Rothschilds ist. Um den Namen Rothschild webt der Nimbus

unermehlichen Reichtums . In Wien , Paris und London, früher
"**4 in Frankfurt a . M . , waren die Rothschilds die führenden Fi -
.Mmächte . Die Herrlichkeit gebt zu Ende . In Paris und London

schon seit längerer Zeit die Rothschilds nicht mehr allein im
Mdergrund . und nun traf sie auch in Wien das Schicksal. Die

ist an einem Dutzend europäischer Banken und Finanzierungs -
^mtute beteiligt ; sie besitzt Aktienvakete von etwa 80 Jndustrie -

?^klllchasten , von denen fast die Hälfte im Ausland — hauptsächlich
^ ben Nachfolgestaaten — ihren Sitz haben.

. Nie konnte es überhaupt zum Zusammenbruch kommen? Zweifel -
batte die bisherige Verwaltung den Ueberblick über ihr rasch

^ gedehntes Geschäft bis zu einem gewissen Grade verloren .
kamen die Auswirkungen der Weltkrise. Schlieblich ist die

^!" reichische Volkswirtschaft seit den Friedensverträgen von ihrem
'Nschaftlichen Hinterland , von ihren natürlichen Absatzgebieten

."S.eschnitten , in der heutigen Isoliertheit ( „Selbständigkeit " !)
'»lach nicht lebensfähig .

Die Sanierung ist in drei Tagen durchgeführt worden :
Der Staat beteiligt sich mit 100 Millionen Schilling Rothschild

Md die Nationalbank ( staatlich) mit je 30 Millionen Schilling . Das
^ also neu« Mittel in Höhe von 160 Millionen . Das alt « Kavital

um 25 Proz .. d. b . also von 125 auf 94 Millionen Schilling
^ tahgeschrieben , wodurch 31 Millionen frei werden ; di« Reserven

te
°n 40 Millionen wurden aufgelöst und von den neuen Mitteln

. " den 69 Millionen zur Tilgung der Verlustes verwandt . Für den
»deren Teil der neuen Mittel ( 91 Millionen ) werden neue Vor -
Msaktien ausgegeben , fo dah das ganze Kavital der Kreditanstalt

" “Mtodj der Sanierung auf 185 Millionen beläuft .
Damit wird

der österreichische Staat Erohaktionär
^ Kreditanstalt . Die nötigen Mittel sollen durch Ausgabe lang -
>

"«Ser Schatzlcheine aufgebracht werden . Die Annahme eines ent -
" chenden Ermächtigungsgesetzes durch den Nationalrat ist erfolgt .

Bankkrach
Mit dem Erwerb der Aktienmehrheit an der Kreditanstalt wird

auch die Leitung und die Kontrolle der Bank auf den Staat über¬
gehen. Da die Kreditanstalt mit ihren groben Aktienpaketen nahezu
zwei Drittel der österreichischen Industrie beherrscht, gewinnt der
Staat mit einem Schlage auch die Kontrolle über den gröbten Teil
der Industrie .

Da» ist also eine überraschende „kalte" Sozialisierung
Allerdings bat die Regierung vorläufig die Absicht , die Aktien¬

mehrheit der Kreditanstalt und damit die Kontrolle über die In¬
dustrie nur „vorübergehend" zu behalten . Man wird es ihr auch
nicht verdenken können, wenn sie abwartet , ob aus diesem Geschäft ,
das unter Io dramatischen Umständen zustande kam , nicht neue Ver¬
luste erwachsen .

Mit Recht erklärt Friedrich Austerlitz im Anschlub an die durch
den österreichischen Staat vorgenommene Sanierung :

Die Kreditanstalt ist beute in Oesterreich die eigentliche Jndu -
striebank. Der überwiegende Teil der österreichischen Industrie
wird von ihr genährt , wenn auch , wie überall , auch hier Bank¬
kredit eine kostspielige Nahrung ist . Und nun erweist sich dieser
Tragpfeiler des Privatkavitalismus als morsch, bricht zusammen
und an seine Stelle muh der Staat treten ; das ist in Wahrheit
die Ablösung des Privatkavitalimus durch den Staatskapitalis -
mus . Diejenigen , die noch immer meinen , diese Weltrise sei nur
ein „Zwischenfall" und der Privatwirtschaft , der kapitalistischen
Ordnung werde es gegeben sein, sie zu überwinden und sich, wie in
der Wirklichkeitso in den Vorstellungen der Menschen , zu behaupten ,
sie haben aus diesem Bankzusammenbruch, der ein Zusammenbruch
des Bankkavitalismus ist, zu entnehmen , dah die Krankheit , die
die Wirtschaft der gesamten Welt befallen bat , eine Erkrankung
des Organismus geworden ist — aus der er nicht mehr heil her¬
auskommen wird . Dem Kapitalismus als dem herrschenden und
beherrschenden System des Wirtschaften? der Welt läuten bereits
die Totenglocken.

l * V
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Das Gebäude der Bodenkreditanstalt in Wien , die mit
der Oesterreichifchen Ereditanstalt fusionierte und die
Millionenverluste verursachte. Im Kreis : Baron

Louis Rothschild, der Präsident der Bank.

AtU jatte * Wett
, Fallschirmabsprung aus 7400 Meter Höhe

» Hie Kunstfliegerin Lola Schröter bat bei einem Flugtag in
-" »zig-Mockau mit ihrem 19. Fallschirmabsprung aus 7400 Meter
Me ihr« eigene Welthöchstleistung für Frauen um 2800 Meter ,

sie im Jahre 1929 auf-gestellt hat , überbotcn . Der Absvrung
' '°ng vlanmähig .

Kamps zwischen Polizei und Geisteskranken
h,Hie Iran eines 46 Jahre alten Berliner Maurers Roh rief
J * Schutz der Polizei an da ihr Mann sie und ihre fünf Kinder
» 1 einem Messer bedrohte und die Familie umbringen wollte,
jj * die Polizeibeamten gewaltsam in das Zimmer eindrangen ,
t„?em sich Roh eingeschlossen batte , stach dieser mit einem Schläch -
^."trsser und einem Seitengewehr auf die Beamten blindlings
^ . .. Schließlich gelang es , den Tobenden durch einen Schuh kamvf-
,? 9hig zu machen . Bei dem Handgemenge wurden auch zwei Be-

te schwer verletzt.

Kommunistischer Ueberfall aus einen Gesangverein
s^ B . Berlin , 18. Mai . In Liebenau bei Schwiebu» in der Mark
,Mte in der Nacht zum Sonntag ein Gesangverein in einem Lokal
Ä Marktvlatz sein Stiftungsfest . Plötzlich erschienen , wie die
h,,̂ tagsvost meldet , kurz vor Mitternacht mehrere Autos , die voll-

> "tit Kommunisten waren . In wenigen Augenblicken bildete
sonst so stille Marktvlatz das Bild eines wüsten Getüm -

Volkswirtschaft
Schiele « gesährliche Zollpolitik

s»̂ " Reia>» »erbond de» Deuts» «n NaYrungSmitielgroßftandel » . der zu -
mit den ibm korporativ angeschlössenen Verbänden etwa Snoo

^0el»ftrm«n feine» WirtscbaftKzjveiae» umfaßt , dielt in kkarl - rubc
H

" und leine dic »iäbrig « Mitgliederversammlung
d,, 3n den Mittelpunkt der Beratungen batte der Reiwrvrrband Pro ,

hfT Agrarpolitik und der Hand« l»politik gestellt , zu denen der Tt -
i ** Institut » für landwirtschaftliche Marktforschung an der Ber .

4t«,: Landwirtschaftlichen Hochschule , Pros . Brandt , einen Vortrag
V ; In seinem Referat führt « Prof . Brandt unter anderem au » , daß
p.,

" et einacschlaaene » grarpaltitk für die Landwirtschaft und die
dtz,, . " deutsch« Mtrtschast verbängni « volle Wirkungen baden

Prognostiziert« die Fortsetzung der gegenwärtigen Agrarpolitik
tzu,

" - ,daß innerhalb weniger Fahre eine viel hoffnung - losere
, besteben würde , al» sie beute, lokal auf di « kleine Zahl der
f ^ td betriebe im Osten begrenzt , vorltegt . Man dürfe sich dann nicht wun -
\ wenn eine ungezählte . Milliarden erfordernde Westbtlse akut
s Ti « bewußt geichafsenc Absetzuna der Landwirtschaft pom D' elt-

, kin, ^" Ursache schon deute ein« Mehrbelastung der deutschen Be-
rrung mit ca. 3—4 Milliarden RM .

m e l s . Die Kommunisten machten einen furchtbaren Lärm , griffen
Steine auf und schlugen damit fast sämtliche Fensterscheiben
der am Marktvlatz gelegenen Häuser ein . Dann stürmten sie ein
Friseurgeschäft und demolierten die Auslagen .

Schweres Flugzeugunglück in Schweden
Stockholm . 17 . Mai . Ein Militärflugzeug stürzte gestern vor¬

mittag in Bästeras aus geringer Höbe ab und zerschellte aus dem
Hof der Flugzeugwerkstätten . Bon den drei Insassen waren zwei
sofort tot , der dritte wurde lebensgefährlich verletzt.

Eisenbahnunglück bei Essen
Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich l» der Nähe des

Bahnhofes Ellen -Nord . Ein Rangierlokomotive wurde von
einem ausfahrenden ELterzuge in einer Weiche am Brückenkopf so
stark gestreift, dah die Lokomotive die Rangiermaschine aus de»
Schienen hob und über das Geländer auf den Bürgersteig stürzte.
Der Heizer und der Lokomotivführer wurden dabei so
schwer verletzt, dah sie bald nach dem Unglücksfall starben . Ein
Kind , das auf dem Bürgersteig spielte, trug schwere Brandver »
letzungen davon.

Der Manschnower Mord aufgeklärt
In der Nacht »um Ostersonntag wurde in Manschnow bei Küstrin

der Amtsvorsteher Schiewe von einem Einbrecher erschossen. Als
Mörder ist jetzt in einem Kino in Berlin der 27 Jahre alte Rewers
aus dem Dorf Kienitz bei Küstrin fe st genommen worden.

Don Sttäubigcrversammlung der Deutschen Autoversicherung fand In
Stuttgart statt , zu der auch Angestellte de» Unternehmen » erschien waren .
Kennzeichnend für die Betriebsführung waren di« Mitteilungen de« Be-
triebkrat - vorsttzenden, wonach ein Direktor nicht nur 48 000 Mark Gehalt ,
sondern daneben auch noch Vertiauenrposten und 2 Prozent von der
Hob« der eingehenden Brutto betrüge aller Versicherungsprämien er -
hielt . Bei seinem Ausscheiden erhielt er eine Barabfindung von 140 000
Mark . Sin später bestellter Vertreter diese » Herrn erhielt di« Hälft« der
Bezüge seine » Vorgänger » und eine J - brervergütung von 1 Prozent der
Bruttoprämien , . höchsten » " ( ! ) 90 000 Mark . An den AussichtSrat wurden
im Irtz 'en Geschäftsjahr IS 000 Mark Tantiemen verteilt . Auf der anderen
Seite aber wurden die Angestellten unter Tarif bezahlt und sind jetzt
ganz besonder» übel daran . Die Passiva betragen 7,90 Millionen , denen
nur 1,17 Millionen Aktiva gegenüberstehen. Die Ueberschuldung der Ge -
sellschast beträgt also 6,79 Millionen Mark , ist mithin so hoch, daß au»
der Maske nicht einmal die bevorrechtigten Forderungen der eingestellten
befriedigt werden können.

Inkrafttreten der landwirtschaftlichen Einheitssteuer
Der Reichsminister ber Finanzen hat die in der Notverordnung

vom 1 . Dezember 1930 vorgesehene landwirtschaftliche Einheits¬
steuer bereits iür dos Rechnunasiohr 1931 in Kraft gefetzt . In¬
folgedessen ändern sich die Einkommcnssteueroorauszahlungen der
Landwirte mit Wirkung vom 15. Mai ds . Js . ab .

1 gewerkschaftliches
Der Lichnstreit in der Rheinfchiffahrl

* Duisburg -Hamborn. Der Arbeitgeberverband für die Rhein¬
schiffahrt teilt mit : Der am 11 . Mai von dem Schlichter für West¬
falen gefällte Schiedsfvruch im Lohn- und Gehaltsstreit der Rbein -
fchifsahrt, der für das Maschinenverfonal überbauvt keine Senkung ,
iür das übrige Personal eine solche von 4 bis 5 Prozent auf die
Dauer eines Jahres vorlah , ist von den beteiligten Arbeitgeberver¬
bänden der Rbeinschisfabrt abgelehnt worden . Die Ablehnung be¬
gründen die 83 Arbeitgeberverbände damit , dah beider von Tag zu
Tag schlechter werdenden Lage der deutschen Rbeinschiffahrt eine
stärkere Senkung der Unkosten unumgänglich notwendig sei und der
Schiedsfvruch keine wesentliche Entlastung bringt , zumal auch in
dem früher ergangenen Schiedssvruch über den Rahmentarifvertrag
nur eine kleine Erleichterung gebracht wurde . Die Arbeitnehmer
haben zu dem Schiedsspruch noch nicht Stellung genommen.

Die Tarif - und Lohnbewegung im Baugewerbe
ist abgeschlossen . Die Dreistigkeiten der Arbeitgeber , denen die Ent¬
scheidung der zentralen Siyiedsstelle , die einen Lohnabbau »wischen
7 und 12 Prozent vorfah , noch nicht genügte , batte überall im Land
eine scharfe Abwehrbewegung der Bauarbeiter hervorgerufen . Ob¬
wohl die Situation für sie denkbar ungünstig war , verlief der Ab-
wehrkamvf nicht ohne Erfolg . Wie der Grundstein , das Wochenblatt
des Deutschen Baugewerksbundes in seiner neuesten Nummer fest¬
stellt, wurden die Schiedssprüche der zentralen Schiedsstellen zum
Teil verbessert, zum mindesten jedoch zum Gesetz erhoben. Auch die
Lohn- und Ortsklasseneinteilung ist in fast allen Bezirken kraft des
sanften Druckes der Bauarbeitergewerkschaften in befriedigender
Weife beseitigt worden.

Der gesamte Kampf , als Ganzes gesehen , hat nach der Auffassung
des Grundstein mit einem leidlich guten Erfolg für die Bauarbeiter
abgeschlossen . Wenn mancher Bauarbeiter diese Festellung nur mit
sehr gemischten Gefühlen betrachtet , so sei das verständlich, allein
man müsse beachten, dah in Kriegszeiten die Macht der Gewerk¬
schaften gehemmt ser , was die Unternehmer vielfach weit eher be¬
griffen als die Arbeiter . Rund 75 Prozent der Arbeitslosen im
Baugewerbe , fast durchgängig im Bezug der Arbeitslosenunter¬
stützung ausgesteuert , vielfach dem Hunger und der Rot hemmungs¬
los ausgeliefert und dazu keine nennenswerte Aussicht auf Verbef-
ferung der Baukonjunktur — das alles bedeute , nüchtern betrachtet,
für das Bauunternehmertum ein grohes Plus . Im übrigen babe
die Setze gegen die verhakte » „hohen" Bauarbeiterlöhne ihre Wir¬
kung getan und als Drittes schlage bei den Lohn- und Tarifkämvsen
für die Bauarbeiter nachteilig zu Buch die unheilvolle organisato -
rrsche Zersplitterung der Bauarbeiterschaft . Das Kräftezentrum der
Bauarbeiter — die 650 000 in ihren zentralen Verbänden Organi¬
sierten — sei auher vom Unternehmertum und der gesamten Reak¬
tion auch noch im Rücken von der kommunistischen RGO . und dem
sogenannten Industrieverband iür das Baugewerbe angegriffen
worden . Verschiedene Svlitterorganiiationen bolschewistischer Cou¬
leur hätten reichlich mitgeholfen . Nachträglich hätten sich die feind¬
lichen Brüder im bolschewistischen Lager gegenseitig ihre Unfähig¬
keit und Falschheit vorgeworfen . Die Bauarbeiter können aus olle
dem, wenn sie nüchtern denken , nur die eine Lehre ziehen : Stärkung
des Baugewerkbundes !

« SS -pleite
Bei den Betriebsrätewahleu haben sich in diesem Jahr die Tod¬

feinde der GewerkschaftenSchlappe auf Schlappe geholt . Die Herr¬
schaften mit den Riesenmäulern haben auf Granit gebissen . Hier
ein neuer Beweis : die Wahlen der Fabrikarbeiter . Von den „glän¬
zenden Siegen " der Kommunisten , von irgendwelchen Erfolgen der
Nationalsozialisten ist absolut nichts zu entdecken . Im Verlauf der
Wahlen brachten die Zeitungen der Nazis und der RGO .-Leute wie¬
derholt Meldungen , die glauben machen sollten, dah sich die Arbei -
termassen von den freien Gewerkschaften abwenden . Der Fabrik¬
arbeiteroerband kann demgegenüber jetzt folgendes vorläufiges cha¬
rakteristisches Ergebnis feststellen :

Bis Ende März dieses Jahres bestanden nach der im Jahre 1930
aufgenommenen Statistik in 6228 Betrieben Betriebsräte und Ob¬
leute ; bei dielen 8228 Betrieben mit Betriebsvertretungen bat die
RGO es nur in 101 Betriebe » zu eigenen Listen gebracht, und da¬
bei handelt es sich in der Mehrzahl auch noch um kleinere Betriebe .
In diesen Betrieben haben die freien Gewerkschaften 552 Betriebs¬
rats - und 619 Arbeiterratsmitglieder erhalten . I » 21 Betrieben ,
die im Borjahr RGO . -Listen hatten , ist es in diesem Jahr nicht
mehr zur Aufstellung solcher Listen gekommen . Die Arbeiter werden
bereits kuriert . Eine schwache kommunistische Mehrheit im Arbeiter -
rat besteht nur in 23 Betrieben . In zwei Betrieben hatte die RGO .
nicht einmal genügend Kandidaten ; die Reststimmen sielen der frei -
gewerkschaftlichen Liste zu.

Roch erbärmlicher erging es den Nazis und ihren Brüdern , den
. Stahlhelmern . Ihre Erfolge sind kaum nennenswert . Nur in 24 Be¬
triebe » haben sie insgesamt 40 Betriebsoertrctungsmitglieder er¬
halten .

Immer noch Entlassungen
In den Ooelwerken wurde in den letzten Tagen schon wie¬

der eine gröbere Anzahl von Arbeitern entlassen. Darunter befin¬
den sich Leute , welche erst einige Wochen im Betrieb tätig sind .
Wie man hört , sollen bis zu 1100 Mann zur Entlassung kommen .

Oas Schicksal der elsälsischen Sattgruben
Strahburg i. E ., 15. Mai . Der Landwirtschaftskommifsion des

französischen Senats ist ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , der das
Besitzverhältnis der Kaligruben im Elsaß endgültig regeln soll .
Der Entwurf kommt zu folgenden Forderungen : 1 . Die Domänial -
kaligruben des Ellah unter das Regime der Aktiengeiellichaften zu
stellen. 2. Das Kavital der Eeiellichast in Höhe von 208 Millionen
Franken zu 61 Prozent an den Staat , 12 Prozent an die drei De¬
partements Oberelsah , Unterelsah und Lothringen , 7 Prozent den
Privatkurenbesitzern und 20 Prozent an die Landwirtschastskam-
mern und Departements , welche den Wunsch äußern , zu verteilen ,
in dem Verhältnis zwei Drittel für die Landwirtichaftskammern
und ein Drittel für die Departements .

I Ans der Stadt löiirlach
Iungiozialisten . Heute, Montag , 20 Uhr , im Heim Arbeits¬

gemeinschaft. Leiterin Genossin Stark , Karlsruhe . Gäste will¬
kommen .

Berkehrslokal « der organisierten Arbeiterschaft . Unsere Partei - ,
Gewerkschaits- und S - ngesgenossen, die zu Pfingsten oder auch im
Lause des Sommers bei Ausflügen uiw . Durlach berühren , wollen
Folgendes zu Notiz nehmen : Das Parteilokal ist die „Festhalle",
wo auch der Sängerbund .,Vorwärts " sein Lokal bat . Das Ver -
kehrslokal der Gewerkschaften ist im „Darmstädter Sof"

. Der Män -
nergeiangverein bat lein Lokal im „Roten Löwen"

. Außerdem liegt
in zahlreichen Wirtschaften der Volksfreund auf . Es dürfte sich iür
unsere Genossen sehr emvfeblen, sich bei ihren Einkehren jeweils
danach zu erkundigen , ob unser Parteiorgan aufliegt .

Schweinemarkt vom 18 . Mai . Der Markt war befahren mit
85 Läuferschweinen, 220 Ferkeln . Verkauft wurden 60 bzw . 190.
Preis ver Paar 42—48 M, bzw . 22—32 Jl ,
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Berkehrsunfälle
Ecke Kriegs - und Dorkstrabe wurde ein Radfahrer van einem

Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert . Er
trug außer verschiedenen leichteren Verletzungen ein« Gehirn¬
erschütterung davon , die ärztliche Hilfe erforderte . Der Kraft¬
fahrer , der noch dem Unfall schleunigst davonfuhr , konnte noch nicht
ermittelt werden .

Am gestrigen Sonntag ereigneten sich außerdem 10 leichtere Ver¬
kehrsunfälle , die »um groben Teil darauf zurückzufübren sind , dah
einzelne Wegebenutzer es unterließen , die Aenderung ihrer bisher
verfolgten Fahrtrichtung rechtzeitig anzuzeigen .

Fahrraddlebstähle
Von bis jetzt noch unbekannten Tätern wurden gestern drei

Fahrräder entwendet . Zwei Fahrräder , deren Eigentümer nicht be¬
kannt sind, wurden als gefunden bei der Polizei abgegeben .

Einbruch
In der Nacht zum Sonntag wurde in der Woststadt ein Ver¬

kaufshäuschen erbrochen und daraus Genußmittel im Wert von
etwa 150 «ft entwendet . Der Täter , der beim Erscheinen eines
Nachtwächters flüchtig ging , ist noch nicht ermittelt .

\ Küppurt |

Ttieine jßadUcfie 'Bfoumih

Parteiverfammlong . In der am 14 . Mai im „Zähringer Löwen "
abgehaltenen Parteiversammlung batte stch der Een . Rau als
Redner zur Verfügung gestellt . Er behandelte das Thema : „Führt
der Weg über die Genossenschaft zum Sozialismus ?" Der Redner
verstand es in ausgezeichneter Weise , ein Bild van der Entstehung
der Genossenschaften und ihrer Entwicklung zu geben . Leider ist die
Entwicklung der konsumgenossenschaftlichen Organisationen noch
nicht soweit , dab sie vom Privatkavitalismus völlig unabhängig
sind. Diele Unabhängigkeit zu erreichen, ist aber nächstes Ziel der
genossenschaftlichen Bewegungen . Ist die wirtschaftliche Unabhängig¬
keit aller auf sozialistischer Basis fundierten Genossenschaften vom
Privatkavitalismus erreicht , so ist der Hauptweg zur allgemeinen
Sozialisierung beschritten und der Sieg des Sozialismus ist nicht
Mehr fern . Ein von der Werbeabteilung der Volksfürsorge herge¬
stellter Film unterstützte die Ausführungen des Redners und ver¬
tiefte sie . Den Abschluß der Veranstaltung bildeten herrliche Natur¬
aufnahmen , die wir leider nur im Film , und nicht an Ort und
Stelle selbst genießen konnten .

Bürgermeisterwahl in Erünwettersbach
Bei der Bürgermeisterwahl in Erünwettersbfach wurde Genosse

Altbürgermeister L e h m a n n mit 535 von 761 abgegebenen Stirn »
men wiedergewiiblt . Sein Gegenkandidat , Eemeinderat Faa »,
brachte es auf 184 und Eemeinderat Friebolin auf 42 Stimmen .
Wahlberechtigt waren 838.

SBir beglückwünschen den verdienten Bürgermeister zu seiner
Wiederwahl !

) Aus dem (jerichUttitwl
Der Zusammenbruch der Heidelberger

Wohnungsbau GmbH .
Heidelberg , 13. Mai . Für Ende Juni dürfte mit dem Prozeß¬

beginn in Sachen des Zusammenbruches der Heidelberger Woh¬
nungsbau E -m .b .H . zu rechnen sein . Die Anklageschrift ist bereits
fertiggestellt und umfaßt über 6 0 Seiten . Die Anklage richtet
sich gegen den Rechtsanwalt Ludwig Müller , der am Gesell -
schaftskavital mit 70 Prozent beteiligt war , ferner gegen den zwei¬
ten Geschäftsführer Alfred Goldfchmidt (der erste Geschäfts¬
führer und Direktor Paul Müller ist nach der Schweiz geflüchtet )
und lautet auf Untreue , Betrug und eine Reihe Vergehen gegen
das Eenostenfchaftsgesetz . Der Fall erregte im September vor . Js .,als die Verhaftung der beiden Erstgenannten bekannt wurde ,«roßes Aufsehen . Die Wohnungsbau E .m .b.H . hatte damals ihre
Zahlungen einstellen mästen . Es ergab sich , dab das Institut der
Armenschulschwestern in Sveyer um etwa 2 Millionen
Mark geschädigt worden war . Ueber die Wohnungsbau E .m .b .H-
wurde dann der Konkurs verhängt und beim Prüfungstermin
wurde eine Unterbilanz von über 1,8 Millionen Mark fest-
gestellt . Der Verlust der Schulschwestern entstand aus einem Bau -
Ertrag mit der Wohnungsbau E .m .b . H. über die Errichtung eines
Krankenhauses in Ludwigshafen , das im Juni 1930 in Betrieb
genommen wurde und auf 4,8 Millionen Mark zu stehen kam ,während der Bauaufwand ursprünglich auf 2,5 Millionen Mark
veranschlagt worden war . Ludwig Müller lieb sich von dem
Prior der Sveverer Schwestern Blankoakzepte von 1,8 Milk . Mark
unteoschreiben , verwandte diese aber unerlaubterweise dazu , die
vierdurch flüssig gewordenen Gelder in zweifelhafte Unternehmun¬
gen und aussichtslose Gründungen zu stecken. Die Wohnungsbau
E .m .b-H . wurde im Juni 1928 mit 20 000 Mark Gesellschaftskapital
gegründet , woran Ludwig Müller mit 14 000 Marlc beteiligt war .
Die von ihm vorgelegte Kasienquittung über 10 000 Mark An¬
zahlung soll nun aber gefälscht sein .

Man batte Millionenobjekte im Auge , die auf einer gänzlich un-
'oliden Basis standen . Dazu gehörten angebliche Verhandlungen
wit der Türkei über Hafenbauten in Höhe von 8 Millionen
Mark . Ein Krankenhausbau in Riga , die Absicht, auf den Büchsen¬
ockern bei Ziegelbaufen einige hundert Säuser zu erstellen , und die
Vergabe von 654 000 Mark an die Bahocoma -Ämsterdam zu sveku-
iotiven Zwecken. Diese 654 000 Mark sind verloren . Ein Ritter¬
gutsbesitzer in der Nähe Münchens erhielt für eine zweifelhafte
Hypothek 250 000 Mark . Mindestens 230 000 - Mark haben als ver -
wren zu gelten . In eine Filmgründung ( Remo -Film G .M .H.H .«
Berlin ) batte Müller 7 000 Mark in bar und 45 000 Mark in Ge¬
walt eines von der Wohnungsbau E m . b. H. ausgestellten , von den
Armenschulschwestern akzeptierten Wechsels eingeichlossen . Auch
vieses Geld ist verloren . Ebenso fallierte die im Jahre 1928 in
« erlin gegründete Allgem . Gemeinnützige Wohnungsbau - und
Mietergenossenschaft , deren einzige Gläubigerin die Heidelberger
Wohnungsbau E .m .b . H . war . Vom Konkursverwalter wurde fest-
Mellt , daß bereits Ende 1928 eine llnterbilanz von über 140 000
Mark vorhanden war . Es hätte also schon damals der Konkurs
angemeldet werden müssen. Zum Prüfungstermin wurden
d 188 551 Mark Forderungen einschließlich der bevorrechtigten an¬
gemeldet . Die Zahlungsschwierigkeiten begannen , als der Prioroer Armenschwestern mißtrauisch geworden war und keine Wechsel
vrebr unterschrieb . Die Unterschrift der Blankowechsel war nur
^urch falsche hochtrabende Vorspiegelungen erreicht worden .

Das rasende Motorrad
Gut ach , Amt Wolfach , 15.Mai . In der gefährlichen Kurve bei

der Hornisgrinde stieß gestern abend nach 9 Uhr der 23 Jahre alte
Zimmermann Ehristian Baumann von hier mit einem
Lastwagenzug aus Karlsruhe zusammen und blieb mit einem schwe¬
ren Schädelbruch liegen , wo er hoffnungslos darniederliegt . Rach
der Art der Berletzunz zu schließen, ist Baumann in der Kurve mit
keinem Motorrad auf den Anhängerwagen des Lastautos aufge¬
fahren .

Durch Starkstrom getötet
Waldkirch , 16. Mai . Gestern abend war der 71 Jahre

alte Rainerbauer Fritz Kaltenbach damit beschäftigt, ein Ge¬
rüst zur Ausbesserung des Daches aufzurichten. Dabei kam er
mit einer Eerüststange an die elektrisch « Licht - und Kraft¬
anlage «nd wurde durch einen elektrischen Schlag von der
Leiter zu Bode » geschleudert, wo er tot liegen blieb .

Von der Laderampe gestürzt und getötet
Freiburg i . Br ., 16 . Mai . Auf dem Gelände des ELterbahn -

hofes Freiburg wurde heute morgen gegen 6 Uhr bei der groben
Verladerampe der Straßenbauinkvektor Heidinger aus Emmen¬
dingen tot aufgefunden . Die kriminalvolizeilichen Ermittlungen
haben ergeben , dab Heidinger der verschiedentlich auf dem Gelände
des Güterbahnhofes zu tun hatte , von der Verladerampe herab -»
gestürzt ist und mit einem Loch in der Schläfe tot liegen blieb .

360 Sprengkapseln gestohlen
Ettlingen , 18. Mai . Ein Aufsehen erregender Diebstahl ist

gestern in einem hiesigen Steinbruch verübt worden . Rach den
bisherigen Feststellungen der Polizei haben mehrere Täter 3 90
Sprengkapseln entwendet und fortgeschleppt . Sogleich nach
bekanntwerden der Tat wurde die Karlsruher Polizei ver¬
ständigt , um die notwendigen Ermittlungen auszunehmen . Eine
grobe Zahl von Beamten find seit gestern unterunterbrochen be¬
müht , de » Diebstahl aufzuklären . Es haben auch bereits einige
Haussuchungen stattgefunden , ohne daß diese allerdings von Erfolg
begleitet waren . Das entwendete Svrengmaterial genügt , um un¬
übersehbares Unheil anzurichteu . Jrged welche positiven Verdachts¬
momente liegen im Augenblick noch nicht vor .

*

Untergrombach , 17. Mai (Eig . Meldg .) Der ledige Land¬
wirt Johann Müller wurde im Walde erhängt aufgefunden .
Müller hat ei» Alter von 69 Jahren erreicht. Er war ein fleitziger
und in der Gemeinde allgemein geachteter und beliebter Bürger .
Die Ursache zu der unglückseligen Tat soll in wirtschaftlichen
Schwierigkeiten r« suchen sein.

* Heidelberg . In geistesgestörtem Zustand sprang in der Haupt¬
straße ein Fräulein vom zweiten Stock auf die Strabe . Die Verun¬
glückte wurde in schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus ver¬
bracht.

* Heidelberg . Zu einer schweren Schlägerei kam es Freitag abend
im hiesigen Pfaffengrund »wischen zwei Anwohnern . Ein »u Hilfe
gerufener Polizeibeamter , der mit dem Messer bedroht wurde , sah
sich gezwungen zur Schutzwaffe zu greifen . Er feuerte ab und ver¬
letzte einen Mann der an der Schlägerei beteiligt war , lebensge¬
fährlich . Der Verletzte namens Reidel mubte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

i . Kirchhardt. Bei einem Raufbändel zweier Burschen griff
der eine »um Messer und verletzte seinen Gegner durch einen Stich
in den Rücken. Da der Stoß durch die Kleider aufgefangen wurde ,
war die Wunde glücklicherweise nicht erheblich .

* Lausfen ( Neckar ) . Bei Aufräumungsarbeiten in seiner Scheune
fiel der in Talheim wohnende Bahnschaffner Albert Bayer so un¬
glücklich herab , dab er mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
verbracht werden mußte , wo er kurz darauf starb.

* Schwetzingen . Hier werden seit einiger Zeit erfolgreiche Versuche
mit elektrischer Spargeldüngung unternommen . Elektrische Ströme
werden in das Erdreich geführt , um durch Erwärmung das Wachs¬
tum der Pflanzen zu beschleunigen und anzuregen . Auch zur Schäd¬
lingsbekämpfung soll der elektrische Strom für die Spargelzucht be¬
reits erfolgreich angewendet worden sein.

i . Eppingen . Die Damvfziegelei der Gebrüder Gern wurde durch
Eroßfeuer bis auf das Büro und den Maschinensaal vollkommen
eingeäschert und dadurch ein Schaden verursacht, der in die Zehn¬
tausende gebt . Leider sind die Besitzer nicht voll versichert und durch
die jetzt ihnen aufgezwungene Arbeitspause doppelt geschädigt . Die
Entstehung des Brandes ist noch nicht geklärt , teilweise wird Brand¬
stiftung angenommen . Bei der Bekämpfung des Brandes leistete
di« Freiw . Feuerwehr Hervorragendes , doch kam ihr »u gut , daß
das Werk ziemlich isoliert gelegen ist.

i . Waibstadt . Am Himmelfahrtstag fuhr ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad von Adelshofen am hiesigen Bahnhof auf die
geschlossenen Schranken auf , so daß die beiden Fahrer stürzten und
im hiesigen Krankenhaus verbunden werden mußten .

i . Waldangelloch . Grobe Aufregung verursachte in unserer Ge¬
meinde die Nachricht, daß der hier tätige Postagent Schmidt in
einem Anfall von geistiger Umnachtung bei Sinsheim in die Elsenz
gestürzt und auch ertrunken war . Schmidt , der ein Alter von nur
53 Jahren erreicht« , war im Krieg durch einen Kopfschutz verletzt
worden und litt seit dieser Zeit an Anfällen , die sein Bewußtsein
trübten .

* Weil a . Rh . Hier wurde ein Mann in Schutzhaft genommen , der
vor einigen Tagen eine Erbschaft von einigen tausend Mark ge¬
macht batte und darüber offenbar aus dem Konzept geraten ist. Er
warf sein Geld auf der Strabe herum und auch in ein Senkloch ,
öffnete dieses dann und holte den Eimer mit samt seinem Geld
herauf .

b . Konstanz . Di « Gemeinnützige Aktiengesellschaft für Angestell -
tenheimstätten wird in dem neuen Wobnquartier der Elsässer
Straße weitere 24 Wohnungen in der Größe von je 2H Zimmer
erstellen . Das Bauvorhaben wird von der Stadt in der üblichen
Weise gefördert .

b . Konstanz . Im Arbeitsamtsbezirk Konstanz sind am 12. Mai
2546 männliche und 418 weibliche Arbeitslose unterstützt worden ;
davon entfallen gesamt 994 auf die Stadt Konstanz . Zu den Ar¬
beitslosenzahlen des Amtsbezirks kommen noch 982 unterstützte
Kurzarbeiter . Gegenüber der Vorwoche sind es 130 Ganzarbeitslose
mehr als in der Vorwoche , gegenüber dem Vorjahr sind es 1667
mehr ; in Konstanz allein sind es 69 mehr . Die Arbeitslosigkeit
nimmt also , nachdem nur wenige Wochen eine Abnahme zu verzeich¬
nen war , jetzt schon wieder zu .

^

Termine für die Obstbaumspritzung . Die Hauptstelle für Pflan¬
zenschutz am Badischen Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Die
Apfelbäume sind sogleich nach der Beendigung der Blüte zu spritzen;
die Spritzung wird nach zwei bis drei Wochen wiederholt . Diese
zwei Rachblütesvritzungen sind die wichtigste Maßnahme zur Er¬
zielung sauberer und gesunder Früchte ; sie sollten überall dort

durchgeführt werden , wo auf gute Qualität des Obstes Wert gelegt
wird . Etwa zu gleicher Zeit ist die zweite NachhMesVritznng bei
Pflaumen , Zwetschgen und Mirabellen vorzunehmen (zehn bis
zwölf Tage nach der ersten Rachblütesvritzunv ) . Mit ihr bekämpft
man die Pflaumensägewespe und schützt das Laub der Bäume vor
SchrotschußkraNkbeit, Svinnmilben und Läusen . Näher « Auskunft
über die zu verwendenden Svritzbrühen erteilt die Hauvtstelle für
Pflanzenschutz am Badischen Weinbaüinstitut , Frefburg i . Br .

Gesundheitsschädliche pyrotechnische Scherrartikel . Pyrotechnische
Scherzartikel , die unter Bezeichnungen wie Radauplätzchen , Spani¬
sches Feuerwerk und dergleichen in den Verkehr kommen , enthalten
zur Erreichung einer größeren Empfindlichkeit gegen Schlag , Rei¬
bung und sonstige Art der Entzündung erhebliche Mengen weißen
oder gelben Phosphors . Diese Arten von Phosphor sind starke Gifte .
Wegen der gesundheitlichen Gefahren muß daher dringend davor
gewart werden , Feuerwerk der genannten Art Kindern zugänglich
zu machen.

Berbandstag der badischen Elasermeister . Die Delegierten aus
ganz Baden trafen sich am Sonntag in Mannheim zur 13.
Berbandstagung der badischen Glasermeister . Elaser -Obermckister
Ferdinand Lang Karlsruhe eröffnete den Verbandstag , zu dem
244 Delegierte und viele Gäste erschienen waren . Rach Erledigung
der Regularien . Genehmigung des Kasten - und Geschäftsberichts ,
ging Syndikus Dr . V i e r r a t b-Berlin in längeren Ausführungen
auf die Beziehungen zwischen der heutigen Wirtschaftskrise und
dem Handwerk ein . Die steuerliche Belastung drücke das Handwerk
außerordentlich nieder , fast 64 Prozent der Handwerker versteuern
heute ein Einkommen , das unter 1500 M jährlich liegt . Der Red¬
ner forderte gerechte Steuergesetzgebung , eine ehrliche und sparsame
Verwaltung , sowie Aufrechterbaltunv der Individualwirtschaft . —
In einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde
Abschaffung der Eebäudesondersteuer gefordert . Zum nächsten Ta¬
gungsort wurde Fr ei bürg i . Br . gewählt . Der bisherige Vor¬
stand wurde wiedersewählt . Angenommen wurde auch ein Antrag
der Glaserinnung Heidelberg , der fordert , daß Berglchungen nur
durch Elasermeister , nicht durch Schreiner oder Schlosser durchge¬
führt werden dürfen .

vorläufige Wettervorhersage
btt Baöifchen Landeswetterwarie

Gestern nachmittag ist von Nordwesten Kaltluft in unser Gebiet
eingedrungen und hat Abkühlung und in einigen Orten Regen¬
schauer verursacht. Zu Gewitterbildungen ist es nicht gekommen.
Von Westen her naht ein neues Tief , desten Vorderseite uns Auf¬
heiterung bringt . Bis morgen ist daher wieder mit Erwärmung
zu rechnen. Der allgemeine Witterungscharakter ist veränderlich .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 19. Mai : Zeitweise
beiter , trocken , wärmer bei südlichen Winden .

Wasserstau - des Rheins
Basel 137, Waldsbut 332 , Schustekinsel 208 , Kehl 330, Maxau

504, Mannheim 421 Zentimeter .

Tageskalender Mi
- er Sozialüem .partei Karlsruhe *3* 1

Hauptversammlung im Flesanlen "
Mittwoch , 29. Mai , 29 Uhr, im Lokal „Zum Elefanten ",

Kaiserstrabe 42
Hauptversammlung .

Tagesordnung : „Gemeindliche Selbstverwaltung
oder Diktatur ". Referent ; Ge». Stadtrat Fr . Tövver .

Die Genossinnen und Genosten werden m» zahlreichen und pünlt .
lichen Besuch ersucht, denn die Vorgänge auf de« Rathaus anläblich
der Boranschlagsberatung find dazu angetan , eine « mündlichen
Bericht darüber zu hören .

Sozialistische Stndeutengruppe
Kommenden Dienstag , 19. Mai , abends 8 Uhr , Gartenstrabe 25

(Erdgeschoß) spricht Genvste Pfarrer und Stadtrat Heinz K a v v e s
(Karlsruhe ) über das Thema : „Marxismus oder Nationalsozialis¬
mus " . Zu diesem Vortrage sind auch Gäste willkommen .

Arbeiterwohlfahrt
Die Genossinnen aller Bezirke werden auf heute Montag abend

8 Uhr zu einer wichtigen Besprechung in unsere Räume .
Karl -Friedrich -Straße 22, 3 . St ., gebeten .

Bezirk Rüppurr
Montag , 18. Mai , 20.30 Uhr , wichtige Ausschußsitzungbei Een . Kraus , Jrisweg 9. Vollzählig erscheinen !

Erwerbslose Jugend und Sozialdemokratie
Gen. Reichstagsabg . Marnm spricht am Dienstag , 19. Mai , in

der Hebelschule. Handarbeitssaal .
Gewerlfchaftsjugend ! Sportjugend ! Erscheint in Masten !

Vereinsanzeiger
Karlsruhe .

Sozialistische Studenten . Die Versammlung findet « m Dienstag
19. d. M „ 20 Uhr , im VersammlungSsaale , Eartenstrabe 25 (Erd.
geschoß , Saus des ZdA .) , statt . Gen. Pfarrer und Stadtrat Kappes
spricht über das Thema : „Morrismus — oder Rationalsozialis -
mus ? “ Eintritt frei . 4057

Chrfredatteur : Georg Schäpflin . verantwortlich : Poltttk , yret .
(laat Baden . vollSwtrtfchast . AuS aller Wett. Letzte Nachricht«« : S .
Grünebaum . Landtag , Gewerlfchastttch« Nachrichten. Partei , Klein«
badische Chronik , AuS Mtttelbaden , Durlach, Gerichiszettung . tzeutllero» .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruh «. Gemeinde.
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern . Auskünfte : Jofef Stiele , verantwoniich
für den Anzetgentetl : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft
«n Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag ; BerlagSdrucker » '

volkSkreund G .m .b .H .. KarlSruve

Me Achtung . . .
ES macht der deutschen HcmSsran alle Ehre , daß sie das wirNtch Gute

und Preiswerte mit unsehlbarer Sicherheit erlcnnr , denn dar ist gar nicht
so leicht . Bon allen Setten dringen dt« Ankündigungen dräuend aus sie
ein : Preissenkung , unerhörte Billigkeit , noch nie dagewesen« niedrige
Preise . Daß die moderne Frau stch aber kein X für ein U vormachen läßt
und neben PreiSwürdigkett auch aus Qualität sieht , hat der ungeheure
Erfolg der neuen Margarine Sanella gezeigt. Jeder Hausfrau ist binnen
kurzem Sanella wohlvertraut geworden , da sie nicht nur zeitgemäß im
Preise ist , sondern selbst die Ansprüche des verwöhntesten Geschmackes
erfüllt .

Gesunde weiße Zähne : Chlorodont Zahnpaste
Tube 54 Pf . und 90 Pf .
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PRngsi-verkaul
Unsere bekannten Qualitäten zu wirklich nieder¬
sten Preisen ! 4049

Wasch- Kunstselde , Doupion, Bemberg-
Georgette , Wollmuslin , Foulards , Fla¬
mingos , Seiden -Volle, Mantelstoffe
Herren-Artikel, Strümpfe , Bade-Artl-
kel, Wäsche

DAMEN - MÄNTEL
6 . 75 13 . 75 19 . 75 29 . 75

39 . 75 49 . 75 59 .— 69 .—

10§ Rabatt
wegen Wasserschaden auf größere Mengen
Aussteuerwaren , Betten, Inletts , Drelle ,
Steppdecken,Matratzen,Schlafdecken ,Wäsche , Stoffe , Waschstoffe , Damen¬
wäsche , Beft-, Tisch - und Frottier
Wäsche

MONTAG , DIENSTAG , MITTWOCH

KINDER - TAGE!
Jedes Kind erhält ein Geschenk

DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Oie
in Aen^ emeinden
Zu diesem Themader bevorstehendenGemeinde¬
vertreterkonferenzen empfehlen wir:

. Kommentar
zu den

kommunalpolitischen
Richtlinien der SPD .

Ton

Paul Hirsch , Joh. Stelling, S .
Katzenstein , Hedw . Wachen¬
heim , Dr . Paul Hertz, Dr . K.
Löwenstein u. a.

320 Seiten gn
geb . RM OafW

VOLKSFREUND - BUCHHANDLUNG
Karlsruhe, WaldstraBe 28 Fernsprecher 7020 und 7021

Todes -Anzeige
fl Verwandte » , Freunden

■ kannten die traurige Nachricht, daß ■§
unsere liebe Mutter .Schwieger», Groß - Mt
und Urgroßmutter8 Frau

Badisches
Landestbeater
Montag , 18 . Mal

Volksbühne :
Maidorstellung

im Alter von nahezu 88 Jahren sanft
entschlafen ist . 4053

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karl Göhring . von Kopenilk

Ein deutsches Märchen
von Carl Zuckmayer

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Ermarth

Gentcr , Jank .
Rademacher, Seiling ,

Gufe, Hebeisen
Müllich. Baumbach
Brand , Dahlen , Graf ,
I . Grötzinger, Herz,

Hierl , Höcker ,
Hospach . Just ,
O . Kienscherf ,

H. Kienschert , Kloeble
Kühne, Luther

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

d , d . Trenck , ArraS ,
Eich , Grimm , Hölzer,Kilian, Kleinbuv

Lindemann , Luger,
Meyer, Nagel ,

Neidinger, RiviniuS ,Seibert , Schmitt
H. Müller , Rinller .
Anfang 19.30 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise A (0.70- 5.00>1)
1031

Die. 19. 5. Urausfüh
runa : Don Juan . Hier

auf : Josephsiegende .
Mi. 20. 5 . Zar und
Zimmermann . Do . 21
5. Zum ersten Mal
Voruntersuchung . Fr .
22. 5. Julius Cäsar.
Sa . 23 . 5. Der Haupt
mann von Köpenick .
So . 24 . 5 . Die Meister
finger von Nürnberg
Im KonzerthauS : Meine
Srgu, das tzr-plein.

Beerdigung : Dienstag , 19 . Mai 1931,
nachmittags 2 Uhr, Friedhofkapelle .

TrauerhauS : Hennebergstr. 19

Ortsgruppe Kirisrima

D Todes-Anzeige
Unseren Mitgliedernmachen

)|Bj3 wir die traurige Mitteilung,
daß unser Mitglied

gestorben ist. 4054
Die Feuerbestattung findet
am Montag, 18 . Mai. nachm.
/,4 Uhr statt

Um zahlreicheBeteiligungbittet
Die Veeelnsleltnng

Kapok-Hatratzen
aus bestem Kapok m o
in gutem Drell 72, - 58 .- *lOi
M . Kachur , KalsarntraBa 19 .

'r & .
'M

Foto-
Wettbewerb

Bilderannahme u . Bedingungen
zum Wettbewerb in der Foto-

Abteilnng II. Etage

Uanifbnffan aus fester Hartplatte , mit 2 guten Spruns -
nOllllllUIIUI Schlössern . Packgurte und 8 Vulkanfibre -
Schutzecken 55 60 65 70 75 om

3 .90 4.50 4.90 5.50 6 .25
UanriknHAP aus glatter „Echt Vulkan -Fibre “ mit Leder -
naiiununoi 2 guten Sprungschlössem u .Packgurte

55 60 65 70 75 cm
7 .50 8.25 8 .90 9 .75 10 .75

Eleganter Damenkoner yo,lrindleder in mod
und Rticktasche 40

Pressung , mit Deckel
45 50 cm

12 .75 15 .75 18.75
Flotter DamenkottoriSLÄÄc ^ iÄ
in brann und blau 36 _ 40 45 cm

6.904.00 5.90
Snnntknffan aus fester glatter Hartplatte , mit Metall-
w | IVI inUIIDI rand , ringsum gesteppt , 2Sprungschlössem
uud 8 Vulkanfibre -Sehutzeeken 3540 cm

2.90 3 .50
Hand -schrankkotter äsS '

fR 7 .
futter für 2 Anzüge und Abteil für Wäsche lU . f u

Hand Schrankkoffor ää ? 35 5nmit Stoflütter n verschiedenen Fächern f. Wäsche

Texte für die Abbildungen : I
Bunter StOft in den neuesten Modefarben , 24 cm 2.90
Dlnrilarlan mit moderner Buntmalerei , mit festem • nnIIIIIUIwUwl Geidbeutel und SDievel . ö .DU

Bast und
Geldbeutel und Spiegel

roße Sommermode “ mit hübscher Auflage
piegeltäschchen

..Marmor " Rindleder , solid verarb-, m .Patentschloß 5.90
Sattlail »Elegante Neuheit “ . 8 .90

Marmoriert Rindleder Q - -
mit handgeflochtenem Rand und solidem Moireetutter 9,10

\ Sporttasche „Marmor“
, Voll-Rindleder. 24 cm 2.90

I iNuciMascneÄV c
i?

”S‘“ " " “ e
.
k": «.so

Rucksäcke
Segelleinen mit Rindledetriemen . f

und Vortasche (
f. Kinder k- Burschen k. Herren £" 45X45 60X55 I35X35
1 .25 2.90 5.90

Stadl.SparkalleKarlsruhe

Hier sparst Du sicher !
Spare bei Zelten und regelmäßig . — Du hast
dannVermOgen , zumal bei heutigerVerzlnsung ,
Verlaß Dich nicht auf fremde Hilfe oder leeres
Gerede anderer . 1030

Stadtgarten
Dienstag » 19 . Mai ,

von 20—22v* Uhr :

Erst- Abeudlionzert
auSgesührt vom Phil ,
harmonischen Orchester
nnt . Leitung von Musik -
direltor Emil Jrrgang
Für die Abendkonzerte
gelten die ermäßigten
Eintrittspreise n. zwar

Nichtabonnenten -
Erwachsene 40 Psg,.

Abonnent . - Erwachsene
20 Psg 1032

Speise¬
zimmer

Büfett , eiche gebeizt,
>80 cm mit Vitrinen¬
aussatz , Unterteil runde
Nußvaumecken, gebog.
Nußbaummitteliüre n
dazu passende Kredenz
NUk 3803

395 .-
(Gute Arbeit )

msiiei - Krsmer
Karlsruhe , Kaiserstr. 30

über 100 gut erhalt .
mao-anzüoe

maniei .UDerz.
v. 10 .4 an in all,Gr .
u. Färb. , sow , Geh -
rock-, Smoking- u .
Eutawahanzuge,
Hosen, Joppe«,

neu u . gevr ., sowie
GelrgenheitSpoft .
neue, tu , Qualität .
Anzugeu . maniei

stauuenv billig
SSWM . Kl . jI

ILLE f!ti&eni .Lack£>
jiniUgejfaaiuh
PREISWERT IM

farßenhaÜAWeAfotadt

9 II V .
FÜR DEN

KÖRNERSTRASSE42ECKE SOFIENSTRASSE

Zwangs -
Versteigerung.
DienStag » de« 19 ,

Mai 1981 , nachmit¬
tags 2 Uhr, werde ich
In Karlsruhe im Psand -
lolale . Herrenstr . 45 u
gegen bai e Zahlung im

BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

l Speiseeiswagen , 3
Büfetts, ! Kaffenfchrank,
l Soja , 2 Ruhebetten ,
3Schreibtische, lSchrani
1Damenrad , lKlüvsofa,
2 elektr. Stehlampen ,
2 Vitrinen , 1 elektr,
Grammoph,,36 Platten ,
l Kredenz, l Pritschen»
wagen , I Zapfenjchueio-
maichine, 2 Bilder , l
Rauchtisch . 1 Taselkla-
vler , 3 Gleichstrommo¬
toren , l Bertito , 2Haul>-
wagen,3cbm Rnschen-
holz, 1 Notenschrank,
1 Klaviers 2 Persertep¬
piche . 40155

Karlsruhe , 16.3Rai 31.
Riehl,

Gerichtsvollzieher.

Nlihlayrsutantei
g
eiüttert, gut erhalte »,
illig abzugeben. Anfr,

nnt , W69S a d. BolkSfd .

schiatzimmer
Wir haben ein erst¬

klassiges . echt Birke
poliertes Schlaizimmet
imAuitrage einer guten
südd . Schreinerei zu
verkaufen - Das Zimmer
besteht aus :

_ dreit . Garderobe¬
schrank mit . Innen¬
spiel , 2 3 für Kleider,
1/3 für Wäsche ! beson¬
ders große Frisier -
Toilette mit Schränk¬
chen , 2 Bettstellen
100/200 cm , 2 Nacht
tische , 1 Handtuch '
balter .

Es handelt sich um
ein wirklich schönes ,
modernes und gutes
Zimmer , für das zehn¬
jährige Garantie über¬
nommen wird .

Da die Schreinerei
das Geld dringend ge-
orauchen könnte , wird
das Zimmer für nur
ftfllm _ abgegeben .OO «I . auch auf be¬
queme Teilzahlung

Sie haben hier eine
außergewöhnlich gün¬
stige Einkaufsgelegen '
heit . 4047

MOMhaus

Carl Baum & Co
Erbprinzenstrasse 30

Kein Laden .

Dienstag , den iS . mal 19J1. abend« •>/<unr
Vortragssaal Waldstraße 8

oetfenüiciier Mag
Dr. HansBttchenbacberStuttgart

Die menscnenseeie
und die gelinge weit

zarelg Narlsrane 1 -os :
Kostenbeltrag 1 RM.

« CUl |U)P OUU ”’ UIIV iUUVCUVUtU Mtuvû v
schast, Zweigniederlassung Karlsruhe , Ha
sitz Berlin . Gegenstand des Unterneyn

Handelsregifier -Linkrüge
l . A. und I , Buhr , Gesellschaft mit beschränkter

Haftung , Karlsruhe . Die Firma ist geändert
in : HauS Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . 26,
Gegenstand deS Unternehmens ist künftig:
Die Verwaltung de» Anwesen» Kaiserstraße
Nr . 26 in Karlsruhe , welche » Eigentum der
Gesellschaft ist und die Besorgung der damit
zusammenhängenden Geschäfte. Durch Ge-
sellschasterdeschluß dom 16, April 1931 wurde
der GesellschastSvertrag hinsichtlich Firma
und Gegenstand de» Unternehmen» geändert .
Deutsche Bau » und Bodenbank Aktiengesell-" . . _ — . - auj,tl

)wenS
ist

'
jetzt : Die Herstellung und Erhaltung von

gesunden und zweckmäßigen Wohn- und
Heimstätten für die minderbemittelte Be>
völkerung und jede Art von Bautätigkeit
und Bodenerschließung, die dem allgemeinen
Besten bient , durch Hergabe von Darlehen
zu fördern und zur Durchführung diese»
Zwecke» Bankgeschäftejeder Art zu betreiben .
Die Gesellschaft darf zur Ausübung dieser
Geschäfte gleichgerichtete Unternehmen er¬
werben oder sich an ihnen beteiligen . Der
Erwerb von Grundstücken ist ihr nur zur
Verhütung von Verlusten oder zur Be-
Ichaffung von Geschäftsräumen gestattet . In
der Generalversammlung vom 25. März 1931
wurde beschlossen : Erhöhung deS Grund¬
kapitals um vi» zu 10000000 RM , und ent
tprechende Aenderung de» GesellschaftSver-
trag ». Il . V, 1931. Amtsgericht Karlsruhe . 10Y

Zwangs -
Bersteigerung .
DienStag » 19 . Mai

1931 , nachmittags
2 Uhr , werde ich in
bemPsandlokal inKarl »
ruhe, Herrenstr . 45 a ,

egen bare Zahlung im
iollftreckungSwege öf¬

fentlich versteigern :
1 Gchrankgrammophon ,
2 Schränke , 1 Diwan ,

Kommode , 2 Näh¬
maschinen, 1 Sosa ,

l Vertiko, l Tisch, ! Bild ,
Bülett . 1 Standuhr ,

l Schreibtisch, 1 Näh-
tisch , ein Schreibtisch.

1 Sosa , 1 Schrank,
1 Schrank, 1 Waren ,
schrank (4tür .), I Näh¬
maschine , 2 Teppich¬
stücke , 2 Soffergrammu

one, lBüsett , lKasien
, /rank, l Schreibtisch
l Sosa,I elektr Schweiß
aparat , 1 Friseurstuhl .
Karlsruhe , 16. Mai 1931

Bnrgert £
Gerichtsvollzieher , fc

aÄBetten
^ Sehlafsim .,Kinderbetten
Po!at .8 *ahlmatr ., ChaieeL , an
eden * Tetlza htg . KataL fr-

Hüeemnöbelfabnk Suhl (Th,1

»»delsregrftee-Gtnkrag
toifl Kley & Co, , Karlsruhe . Offene Handel»
llfchaft mit Beginn am >. Mai 1931. Per
Ich hastende Geselllchaster: Ludwig Kleh,
smann Karlsruhe , Ernst Mamie, Kaufmann
,da . Zur Vertretung der Gesellschaft sind
beiden Gesellschafter nur gemeinsam be-
ttgt tFriedenstraße 29). 13 V . 31 . AmtS-
cht Karlsruhe . W35

GüterrechlSregifier'SintrSse
1. Zu Band II Seite 98 : Meinzer Karl Wilhelm

Maurer , Teutschneureut und Elisabeth geb
Zimmermann . Vertrag vom l . Mai 193 l
Gütertrennung . 13 , V. 31 .

2. Seite 99 : Scheuermann Alois . Dentist, Karl»
ruhe , und Anna geb . Baumann , Vertrag vom
2 April 1931, Gütertrennung , 15 V . 31.

3. Seite 100 : Wolsgang Sigmund , Gastwirt ,
Karlsruhe und Berta geb. Müllich. Vertrag
vom 31 . März 1931, Gütertrennung , 16 , V. 31 ,
Amtsgericht Karlsruhe 1036

aller anUhren
werden fachmänni sch
prompt und SuBarsi
billig repariert bei

j . oeimann
Elgaa Beptr»tnrwwk «l«Ue
ZttnegentriH n

Gebrauchter weißer
SaSherd mit Tisch sür
«#. 10 .— zu verkaufen.
Ra « keftr. 24,II . r . 6 “

Letcht -Motorrad , s,
80 Mark zu herkausen,

5 Dnrlach
11. » St.

80 Mark zu v
guter Läufer , i
« mnltenstr . :

Beim städt. Wasen-
meisier, SchlachtHanS-
straße 17. befinden fich
solgende Fundhunde :

4 Schäferhunde , 3m ,
w, , 1 Teckel, w , 1 Setter ,
I w„ I Pinscher, w.

Nicht innerhalb 3Ta «
gen vom Eigentümer
abgeholte Hunve wer¬
den getötetbzw verstei¬
gert , 1033
Karlsruhe , !6.Mai 1931 ,
Städt . Schlacht - nnd

viehho -amt

Windjacken
wegen Aufgabe des

Artikels zu
EinhaufsppBisen

Daniels
KomeKiions-Haus

uiimeimstr. 36. iTr.
Ratenkautabkommen .

Kinderwagen ,
mit vernickeltemGestell,
MIL abzngeb , b . « » ».
Kicglit . DlIRLACa
« nerstraße 28 , 2. St .

SaggenauerNnzeigev
FSrdernng de» Obstbau «».

Der Baumbestand aus der Gemarkung Gag¬
genau verspricht dieses Jahr eine angemeffene
Ernte . Jnsolge Durchführung der Schädlings -
bekämpsung schon vor der Blütezeit sind ver¬
hältnismäßig wenig Schädlinge jetzt ansge¬
treten . insbesondere ist ver Apfelblütenstecher
rechts der Murg wenig zu beobachten.

Die Besitzer dürfen aber jetzt nicht säumig
sein und müssen selbst Mitwirken, um die in
Aussicht stehende Ernte zu erhalten . Al» wich¬
tigste Arbeit ist dabei die Entfernung und
Verbrennung der Klebgürtel , die von säumigen
Besitzern bi» jetzt noch an den Bäumen ge¬
blieben sind . Durch da» Vorhandensein der
Klebgürtel kommt es nicht selten vor , daß die
Eier deS Frostspanners aus dem Klebgürtel
oder unterhalb dem Klebgürtel fich entwickeln -
Wer die Klebgürtel noch nicht entsernt hm,
wolle dasselbe sofort nachholen und dabei fest '
stellen, ob nicht schon entwickelte Raupen am
Klebgürtel ober unterhalb deS Klebgürtel»
vorhanden sind . Zutreffendenfalls wären d!e>e
abzukratzen und ebenfalls zu entfernen , dam»
sie nicht nach der Blüte wandern und dort de»
bekannten Schaden verursachen . Sofern von
Besitzern an ihren Bäumen SchädlingSentwick"
lunge» bemerkt werden, wäre dies dem Fe>o '
Hüter und Baumwart Preißler sofort mitzn-
teilen , >0»/

Besitzer von Zwerg - u . Buschostbkulturen wol¬
len die Vernichtung der Raupen durch eifrige-
Adsuchen selbst bewerkstelligen. Die Spritzuni
nach derBlütezeit wird aber allgemein nochmm -
durchgeführt, um in diesem Jahre den Wert d»
Spritzung seststellenzukönnen. NachderSpritzung
soll Futter sür die Fütterung der Tiere erst ent
nommen werden nachdem ein Regen nieom
gegangen ist. Sofern Besitzer aus ein bestimm
tes GraS oder Kleegrundstück angewiesen st»" '
wolle daher entsprechende Vorsorge getroff-',
werden , gegebenenfalls wären die Bäume am
einem solchen Grundstück auszuschließen, 00
wohl die» nur zum Schaden der Besitzer (F
schehen kann, da da» Obsterträgni » ganz m
stimmt minderer ansfallen wird . Soweit nv»
mehr aber ein Grundstück auSgeschloffen w--
oen soll , wäre ebenfalls Feldhüter Preiß >̂

davon zu verständigen .
Gaggenau , den 15, Mai 1931 .
. .. Der
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